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Denken.,
Zu den ernſteſten und ſchwerwiegendſten Problemen der

Gegenwart gehört unſtreitig die ſich immer mehr bemerklich
machende Frauenfrage, an deren Löſung ſo viele Köpfe ſich
mühen, aber leider in einer Art und Weiſe, daß meiſtens
wenig Geſcheidtes und Erſprießliches dabei herauskommt.
Man kann an dieſer Frage nicht einfach ſtolz vorübergehen
mit dem Grundſatze, die Frau gehöre ins Haus, oder, wie es
kanoniſch heißt: mulier taceat in ecclesia, weil es ſich um
eine Frage der auskömmlichen Verſorgung von vielen
tauſenden unverheirathet bleibenden weiblichen Weſen han-
delt, welche ſozial zu hoch ſtehen, um ſich durch grobe Arbeit
ernähren zu können, aber auch nicht hinreichende Subſiſtenz-
mittel beſitzen. Andererſeits iſt natürlich das Geſchrei radi-
kaler Agitatoren, die von einem Weſensunterſchiede beider
Geſchlechter nichts wiſſen wollen und eine unterſchiedsloſe
Erziehung von Knaben und Mädchen verlangen, durchaus
thöricht. Die Halbbildung, deren Hauptmerkmal immer das
Beſtreben iſt, als recht modern zu erſcheinen, und die deshalb
die gefährliche Neigung hat, auf alle Jdeen zu ſchwören,
die ihr als neu erſcheinen, ſpielt gerade in Bildungs- und
Erziehungsfragen eine verhängnißvolle Rolle. Deshalb
iſt es eine ernſtliche Pflicht aller wahrhaft gebildeten und
eigenen Urtheiles fähigen Schichten, die ſich durch keinen
Schein blenden laſſen, ſondern nach beſtem Wiſſen und Ge-
wiſſen ſich in allen Dingen zu orientiren ſtreben, an der
wichtigen Frauenfrage, die zugleich eine tief einſchneidende
Erziehungsfrage iſt, nicht gleichgiltig vorüberzugehen, damit
nicht in der Bildung unſerer Jugend verhängnißvolle Wege
eingeſchlagen werden, die ſich an unſerem Volksthume in

der Zarnſt t Sü iſt im Verlage vor

fündamentalen Unterſchiede des männlichen und weiblichen
Denkens zu zeichnen verſucht und wohl geeignet iſt, mehr als
nur oberflächlich orientirend in dieſe heute ſo viel behandelte
Frage einzuführen. Der Verfaſſer ſetzt zunächſt in rein
wiſſenſchaftlicher, aber gemeinverſtändlich gehaltener Weiſe
auseinander, was das Denken überhaupt iſt, und kommt zu
dem Ergebniſſe, daß es ſich in Bewegungsvorſtellungen mit
ihren verſchiedenen Empfindungen, an erſter Stelle Taſt-
empfindungen, vollzieht unter beſtändiger Beeinfluſſung des
inneren Lebens von den Gefühlen der Luſt und der Unluſt.
Er ſucht dann die Frage zu beantworten, in welcher Weiſe
ſich dieſe Bewegungsvorſtellungen beim Manne und beim
Weibe vollziehen. Dabei geht er von der Kindheit aus. Das
kleine Mädchen ſpielt mit ſeiner Puppe und ahmt dabei
Verhältniſſe nach, die es um ſich her im menſchlichen Leben
beobachtet. Es handelt ſich dabei nicht um intellektuelle
Geiſtesarbeit, ſondern um ein Reproduziren von Situationen
mit ihren äußeren Bekundungen. Das Mädchen denkt alſo
in Situationsbildern, wobei lebhafte Sprachbilder mit in
Frage kommen. Anders der Knabe, der mit ſeinen Bau-
klötzen hantirt. Dabei mögen ihm auch Situationsbilder
vorſchweben, aber das Weſentliche iſt das Konſtruiren, das
Handeln, das Produziren, das Abprobiren des Gleichge
wichts, das Taxiren der Kraft. Es iſt alſo die reine, ein-
fache Bewegung an ſich, welche den Knaben beſchäftigt, wobei
deutliche Worte weniger eine Rolle ſpielen. Folgen wir
beiden weiter in die Schule. Hier zeigt das Mädchen mehr
ſprachliche Gewandtheit, es verſetzt ſich ſchnell in die ver-
ſchiedenen Situationen und findet leicht die dazu gehörigen
Worte. So legt es für alle Ereigniſſe des Geſchichts, Reli-
gions- und Litteraturunterrichts die größere Empfänglichkeit
an den Tag. Der Knabe dagegen iſt noch formal weniger
gewandt und ſprachlich ſchwerfälliger. Seine Stärke liegt
mehr auf einem Gebiete, wo es ſich auch um ein Wägen, Ab
meſſen, Taxiren, Vergleichen, um einfache Bewegungsvor-
gänge handelt, auf dem der Mathematik. Dabei iſt die
Sprache gleichgiltiger, alles Wortemachen iſt vom Uebel,
weil es von der Sache ab und auf Situationsbilder hinlenkt.
Stellen wir uns vor, wie ungeheuer das mathematiſche
Denken unſere menſchliche Entwickelung vorwärts gebracht
hat, ſo muß der Faktor der Sprache an Werth verlieren.
Es giebt glänzende Aufſätze, deren Jnhalt ſchließlich nur
aus volltönenden Worten beſteht, deſſen produktiver Werth
aber gleich Null iſt. Hier haben Situationsvorſtellungen
mit Sprachbildern gearbeitet.

Verfolgen wir nun die weitere Entwickelung. Das
Mädchen iſt ſchon völlig entwickelt und ergeht ſich im geſell-
ſchaftlichen Leben bereits in Urtheil und Kritik, wenn der
Jüngling dem geſellſchaftlichen Leben noch ganz fern ſteht
und ſich in ungewohnter Umgebung noch linkiſch und unbe
holfen venimmt, wo ein gleichalteriges Mädchen ſchon recht
ſicher Und gewandt auftritt. Der Grund liegt in der ver-
n gen Denk und Empfindungsweiſe beider. Das

ädchen hält ſich beſtändig an die äußeren Erſcheinungen,
ſo daß es ſich verhältnißmäßig ſchnell bald in dieſe, bald in
jene Situation hineinfindet. Der Jüngling und Mann da-

muß es ſeiner Anlage nach
ſein Seine Muskelatur iſt anders wie die weibliche, das zeigt

ch ſchon im früheſten Lebensalter an dem kraftvolleren
Aeußeren Damit iſt auch der Muskelſinn bei ihn anders,

Männliches und weibliches

Carl Marhold in h te eeees

wie bei Mädchen und Frauen. Gewiß denkt auch er in
Situationsbildern, aber er will ſie ſich nicht einfach auf
drängen laſſen, er forſcht nach Urſache und Wirkung, ſucht
nach dem Für und Wider, dem Plus und Minus, kurz, er
denkt auch hier mathematiſch. Darum iſt ſein Denken
ruhiger, beſtändiger, und auch objektiver. Es iſt aber zu
gleich ernſter, denn mit dem Unterſuchen, Vergleichen, Er-
wägen uſw. ſind zugleich Zweifel verbunden, die Unluſt und
ähnliche Gefühle erregen, während beim Weibe aus ſeinem
Denken in ſchnell wechſelnden Situationsvorſtellungen die
Luſtgefühle vorherrſchen, es alſo von Natur froher
erſcheint als das ernſte und bedachtſamere männliche Weſen.

Dem „muskulöſer“ denkenden Manne, der ſich durch die
mathematiſche Arbeit ſeines Muskelſinnes neue Vorſtellungen
zu erarbeiten ſucht und dem dabei beſtändig Muskelgefühle
zufließen, die ihm ein gewiſſes hohes Vollgefühl ſeiner ſelbſt
geben, iſt auch gerade das eigen, was wir unter „Willen“
verſtehen. Er ſtellt weniger ſeine Perſon in den Vorder
grund wie das Weib, ſondern ihm gilt die Sache mehr.
Jhm iſt es hauptſächlich zu thun um das Werdende,
nicht um den äußeren Effekt und das Gewordene. Sein
geiſtiges Arbeiten iſt ein n mehr innerliches, und er
wird daher an ſeinen Vorſtellungen zäher feſthalten als das
Weib, er bekundet damit mehr Charakter und ſchafft das,
was wir „Perſönlichkeit“ nennen, während das Weib mehr
auf das „Perſönliche“ hinaustreibt.

Das ſind die fundamentalen Unterſchiede zwiſchen
männlichem und weiblichem Denken. Gewiß giebt es Aus-
nahmen bei manchen Jndividuen, in denen ſich die Grenzen
beider Naturen verwiſchen, aber ausſchlaggebend ſind die
Durchſchnittsverhältniſſe. Auf Grund dieſer Unterſuchungen,
an welche ſich noch intereſſante weitere Ausführungen an
ſchließen über männliche und weibliche Züge im Völker-
leben und bei den Stadt- und Landbewohnern, von denen
grſtere den weiblichen letzter den männlichen

Reſultate, daßII D
die Frauen überall
es ſich mehr um ein Denken in Situationsvorſtellungen
handelt, wie bei Verkehrseinrichtungen, ſtatiſtiſchen Arbeiten,
Regiſtrirungen uſw., daß aber ihre Mitarbeit in ſtreng
wiſſenſchaftlichen Fächern vom Uebel iſt und daß upfere
wiſſenſchaftliche Erziehung durch das Begünſtigen des
Denkens in Situationsvorſtellungen, wofür heute viel Päda
gogen, denen die tiefere Einſicht in das Geiſtesleben der
lernenden Jugend mangelt, plaidiren, nur dem Verfall ent
gegengeführt werden kann,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Maj.

Beifall links! Die Ausführungen des Reichskanzlers
und ſeines Vertreters über die Brüſſeler Konvention im
Reichstage haben Zuſtimmung und Beifall lediglich auf
der linken Seite des Hauſes gefunden. Es iſt be-
kannt, daß ein Vorgänger des Reichskanzlers einmal öffent-
lich erklärt hat, es ſei ihm immer einigermaßen unheimlich,
wenn er mit irgend welchen Ausführungen oder Maßnahmen
den Beifall der Linken erziele. Ob dieſes Gefühl auch dem
jetzigen Reichskanzler und ſeinem Vertreter am Dienstag
und Mittwoch gekommen ſei, wiſſen wir nicht. Jedenfalls
ſollte aber die Zuſtimmung der Linken die verbündeten Re
gierungen einigermaßen nachdenklich ſtimmen. DieLinke hat in ter ganzen ſonſtigen Vergangenheit den ur

kundlichen und unwiderleglichen Nachweis geliefert, daß ſie
geſchworene Gegnerin deſſen iſt, was nationale
Wirthſchaftspolitik oder Heimaths politik heißt. Für
ſie iſt nur diejenige Politik des Beifalls würdig, welche dem
internationalen Handel ohne Rückſicht auf die nationale Pro
duktion dient. Sie würde, wie die „Dtſche. Tagesztg.“ ſehr
richtig vermuthet, der Brüſſeler Konvention und dem Reichs
kanzler nicht ſo freudig und unumwunden zugeſtimmt haben,
wenn ſie nicht genau wüßte, daß bei der Konvention die
internationale Spekulation und der inter
nationale Großhandel das Fett abſchöpfen würde.
Der Reichskanzler hat ſich mehrfach zu dem Grundſatze der
Heimathspolitik bekannt. Er wird mit uns die Ueber-
zeugung haben müſſen, daß die Linke Gegnerin einer ſolchen
Heimathspolitik ſei. Wenn nun dieſe Linke die Konvention
ohne jede Prüfung, im Galopp und in voller Hurrah-
ſtimmung, nehmen will, ſo liegt für ihn der Schluß doch un-
mittelbar nahe, daß er mit der Konvention ſo, wie ſie iſt,
die Bahnen der Heimathspolitik ver-laſſen hat. Deshalb ſollte ihn und ſeinen Vertreter die
Zuſtimmung der Linken doch nachdenklich machen. Die Rechte
und das Centrum hat den Ausführungen beider Staats
männer kühl und ruhig zugehört. Hier und da machte ſich
ſogar deutlicher Widerſpruch bemerkbar. Das wird der
Reichskanzler um ſo ernſter auffaſſen müſſen, als die
Rechte, wie er wohl weiß, wo es nur geht, auf ſeine
Seite tritt.

Die Nationalliberalen und die landwirthſchaftlichen
Zölle. Der in dem Wahlkreiſe Dr. Lieber's aufgeſtellte
nationalliberale Reichstagskandidat Landtagsabgeordneter
Krawinkel hat in einer Vertrauensmännerverſamm-
lung erklärt, daß er für die Zolltarifvorlage der Regierung
eintreten werde, aber auch bereit ſei, den Forderungen der

Landwirthſchaft

beitskraft abgeben, wo

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt Vla Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

etwas
die Regierung dafür zu habe iBravo! u. n etVerbot der Sacchariufabrikation. Jm Reichstage wird

falls entgegenzukommen,
werde.

ein Antrag vorbereitet, durch den das Verbot der
Saccharinfabrikation ausgeſprochen, den Fabri-
kanten aber eine angemeſſene Entſchädigung zugebilligt
werden ſoll. Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß
in Frankreich letzthin beim Budget ein Geſetz beſchloſſen
worden iſt, durch das bei hoher Geldſtrafe verboten wird,
Saccharin oder andere künſtliche Süßſtoffe, die einen höheren
Süßigkeitsgehalt haben als Rohr- und Rübenzucker, ohne
deren Nährwerth zu beſitzen, für andere als therapeutiſche
und pharmakologiſche Zwecke oder für die Herſtellung von

ter e v Ah beſtimmt ſind, alsungsmittel zu dienen. Nehme man ſich in Dland ein Beiſpiel! ſin in Orte
Keine Aenderung der Gewerbeordnung. Jn neuerer

Zeit werden wieder von den verſchiedenſten Seiten Wünſche
auf Aenderung einzelner Beſtimmungen der Ge
werbeord nung laut. Selbſt auf eine Umgeſtaltung
der noch gar nicht lange in Geltung befindlichen Vorſchriften
über den 9 Uhr-Ladenſchluß richten ſich die Wünſche mancher
Jntereſſenten. Es kann nach einer offiziöſen Mittheilung
als ganz ſicher angeſehen werden, daß dieſe Beſtrebungen
Erfolg nicht haben werden. Jn den zuſtändigen Regierungs
kreiſen herrſche zur Zeit keine Neigung, ſchon wieder an eine
Abänderung der Gewerbeordnung heranzugehen.

9 Unfallfürſorge für Gefangene. HKn der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes für den Geſetzentwurf betr. die Unfall-
fürſorge für Gefangene ergab ſich bei Berathung des
8 1 übereinſtimmende. Meinung darüber: 1. die im Wege der Orts
armenxflege in Armenhäuſern zur Arbeit angehaltenen Perſonen
fallen unter das Geſetz; 2. die zur Forſtarbeit überwieſenen Per
ſonen ſind von der ſtaatlichen Strafvollſtreckungsbehörde zur Arbe
anzuhalten, fallen deshalb nicht unter dieſes Geſetz, ſondern unter
die Unfallfürſorge des Staates; die im Wege der außerordentlichen
Armenpflege in beſonderen Anſtalten, z. B. Jrrenpflege-Anſtalten,
untergebrachten Perſonen ſind nicht als zwangsweiſe untergebracht
anzuſehen und fallen deshalb nicht unter dieſes Geſetz. S 2, deſſen
Streichung beantragt war, wurde von der Mehrheit angenommen.
Das ganze Geſetz wurde unverändert angenommen.

Der Landtagsabgeordnete v. Alten (6. Schleswig-Holſtein),
deſſen Mandat von der Wahlprüfungs Kommiſſion für ungiltig er
klärt worden iſt, hat ſein Mandat niedergelegt.

Juriſtiſche Prüfungen. Die. 10. Kommiſſion des Herren
ha u ſſ,e s zur Vorberathung des Geſetzentwurfes über die
juriſtiſchen Prüfungen hac ſich Mittwoch Vormittag kon
ſtituirt. Zum Vorſitzenden iſt der inaktive Staatsminiſter Graf
Botho zu Eulenburg, zu ſeinem Stellvertreter Präſident
des Kammergerichts, Wirklicher Geheimer Rath v. Drenkmann
gewählt worden. Die Kommiſſion wird vorausſichtlich vor Mitte
Juni nicht zuſammentreten, da bis dahin erſt der Geſetzentwurf
dem Herrenhauſe zugegangen ſein wird.

Der Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz, der am
Dienstag und Mittwoch in Hamburg tagte, beſchäftigte ſich
am letztgenannten Tage mit der Frage betreffend den un
lauteren Wettbewerb und nahm eine Reſolution
an, welche eine weitere Ausgeſtaltung des Geſetzes vom
27. Mai 1896 fordert. Ferner wurde eine Reſolution be-
ſchloſſen, in die Gewerbeordnung Beſtimmungen aufzu-
nehmen, nach welchen die Verleihung von
Medaillen von der Genehmigung der Behörde ab-
hängig gemacht wird und die Benutzung von nicht ge-
nehmigten Auszeichnungen verboten wird. Angenommen
wurde ferner der Antrag, dem S 8 des Geſetzes zur Be-
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes eine ſtrafrechtliche
Sanktion zu geben

Anträge auf Einberufung eines Preußiſchen Lehrer-
tages ſind von verſchiedenen Seiten, ſo auch von mehreren
Provinzialverbänden (Brandenburg, Oſtpreußen, Schleſien,
Rheinprovinz) geſtellt worden. Die Antragſteller erwarten,
daß eine Entſcheidung darüber zu Pfingſten in Chemnitz
erfolgen werde, wo gleichzeitig mit der Deutſchen Lehrerver-
ſammlung eine Sitzung des Geſammtvorſtandes des Preußi-
ſchen Landeslehrervereins ſtattfindet. Es handelt ſich um
eine neue Formulirung der Wünſche der Lehrer in Bezug auf
ihre materielle Stellung, da die in dieſer Hinſicht auf dem
Lehrertage in Magdeburg von zwölf Jahren gefaßten Be-
ſchlüſſe in der Hauptſache als zutreffend nicht mehr ange
ſehen werden. Zunächſt halten die Lehrer ein Grundgehalt
von 1200 Mark als Minimalſatz in Anbetracht der Ver-
theuerung der geſammten Lebenslage nicht mehr für aus-
reichend. Ferner wird als nothwendig erachtet auszu-
ſprechen, daß die erſten Alterszulagen wenigſtens die Höhe
von 200 Mark haben. Außerdem wäre bezüglich der Mieths
entſchädigung eine den heutigen Verhältniſſen angepaßte
Forderung zu ſtellen. Endlich hält man auch die Land-
lehrerfrage einer eingehenden Erörterung für bedürftig, da
mit ger Beſſerung der Lage der ländlichen Lehrer angebahnt
werde.

Ueber die Befeſtigungen am rechten Rheinufer in
Südbaden finden wir in der „Straßb. Poſt“ folgende
intereſſante Mittheilungen:
Die Bevölkerung der Marklgräfler Gegend wird
durch die geplante Befeſtigung der Höhen am rechten



Rheinufer in beſtändiger Spannung erhalten. Allenkthalben ſind
Geometer mit Vermeſſungen beſchäftigt, die ſich naturgemäß nicht
nur auf das zum Bau der Forts ſelbſt nothwendige Gelände be
ſchränken. Kein Rebbeſitzer weiß daher, ob nicht ſein Rebberg viel
leicht in allernächſter Zeit ſehr werthvoll wird, wenn er zur Forti
fication benöthigt werden ſollte. Man hält daher allgemein mit
dem Verkaufe von Grundſtücken auf den Höhen zurück. Andererſeits
ſucht ſich ihrer die Spekulation zu bemächtigen. Die Arbeiten am
Jſteiner Klotz ſind ſchon in vollem Gange. Jn letzter Woche
wurden wieder einige hundert Arbeiter dorthin zugezogen. Der
Bau der Baracken für das Wachtkommando iſt vollendet; letzteres
beſteht in einer Kompagnie des badiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 114, die nach einem Monat von einer Kompagnie der 112er
abgelöſt werden wird. Niemand, auch nicht die Arbeiter, dürfen
das Gelände ohne Erlaubnißſchein betreten. Den ausländi-
ſchen Jagdpächtern wurden ihre Jagdſcheine ent-
zogen, wofür ſie ſelbſtverſtändlich entſchädigt werden. Dieſe
Maßregel wäre ſchon vor Jahren am Platze geweſen; denn ſicher
wurden unſere in einer militäriſch ſo wichtigen Gegend belegenen
Jagden nicht ohne Grund ſeit langer Zeit ſtets von franzöſiſchen
Offizieren mit beſonderer Vorliebe gepachtet. Jeder Zoll Landes
und jede Entfernung ſind infolgedeſſen den Ausländern ebenſo
bekannt als uns. Bald wird auch mit Arbeiten oberhalb Bellingen
und zwiſchen Müllheim und Auggen begonnen werden. Auch iſt,
wie bexeits erwähnt, eine ſtrategiſche Bahn von Müllheim
über Kandern nach Schopfheim geplant, durch die die neuen Forts
eine rückwärtige Verbindung gegen Ulm zu erhalten werden

c Ueber ſozialdemokratiſche Stillleben berichtet das Coentral
organ unter den „Parteinachrichten“: In der geſtrigen Fraktions-
ſitzung iſt eines „bedeutungsvollen“ Ereigniſſes feierlich gedacht
worden. Am 6. Mai ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem Auer und
Blos zum erſten Male in den Reichstag gewählt ſind. Bebel als
„Dienſtälteſter“ hat die Jubilare mit einer Anrede begrüßt, und die
Fraktion hat zur „bleibenden Erinnerung“ an den großen Tag
Herrn Blos eine goldene Taſchenuhr und Herrn Auer eine Stand
uhr geſchenkt. Den Satz, daß dem keine Stunde ſchlägt,will alſo die ſozialdemokratiſche Partei nicht gelten laſſen, oder ſie

hat die Taſſe mit dem Silberkranz für ſächſiſche Jubilare auf
geſpart.

c Kolonialgeſellſchaft. Zu der Hauptverſammlung der
deutſchen Kolonialgeſellſchaft, die für den 23. d. M.
nach Halle a. S. einberufen iſt, hat die Abtheilung Wies-
baden den Antrag geſtellt, den Reichskanzler zu erſuchen, bei
der Bundesregierung von Braſilien wegen der durch die ſo
genannten Landkonzeſſionen herbeigeführten Vermögensſchädigungen
deutſcher Koloniſten in Braſilien beziehungsweiſe Rio Grande do
Sul in geeigneter Weiſe vorſtellig zu werden.

Deutſchland und Venezuela. Jn letzter Zeit haben
ſich unſere Zeitungen wieder viel mit unſerem niß
zu Venezuela beſchäftigt, und namentlich den Anlaß für die
Zurückziehung der deutſchen Kriegsſchiffe
von der venezueliſchen Küſte zu ergründen geſucht. Dazu
wird der „Poſt“ von zuſtändiger Seite erklärt, daß dieSchiffe nur aus Rügſicht auf die klimatiſchen Verhältniſſe

und auf den Geſundheitszuſtand der Mannſchaften aus jenen
Gewäſſern entfernt worden ſind. Sobald eine beſſere Jahres
zeit gekommen iſt, werden ſie an ihre Standorte von früher
zurückkehren. Als bekannt wurde, daß Frankreich ſich
mit der venezueliſchen Regierung darüber geeinigt hätte, ihre
Streitigkeiten durch einen Schieds ſpruch zu erledigen,
wurde hinzugefügt, das gleiche Verfahren werde nun wohl
in dem deutſchvenezueliſchen Streitfalle auch eingeſchlagen
werden. Daran iſt aber gar nicht zu denken. Die Forde-
rung deutſcherſeits an Venezuela iſt eine ſo beſtimmte und
feſtſtehende, daß auf einen Schiedsſpruch nicht ein Ware
werden kann. Sollte von Caracas aus ein ſolcher Vorſchlag
gemacht werden, ſo würde er ſicher in Berlin auf Ablehnung

ſtoßen. Anſcheinend wird nichts Anderes
übrig bleiben, als daß die Regierung von
Caracasdurcheinen äußeren Druck zur An
erkennung unſerer Anſprüche und zur
Zahlung gebracht wird.

Der Krieg in Südafrika.
„Daily Mail“ meldet aus Pretoria: Steijn macht

augenblicklich energiſche Anſtrengungen, um für den Oranje-
Freiſtaat ein Spezialabkommen zu erzielen, durch welches
dem Lande eine gewiſſe Unabhängigkeit erhalten bleibt. Er
ſtützt ſich dabei auf die Thatſache, daß der Oranje-Freiſtaat
der engliſchen Regierung vor dem Kriege keinen Anlaß zu
Klagen gegeben hat.

Ausland.
Frankreich.

Wahlkrawallin Marſeille.
Trotz der polizeilichen Maßnahmen gab die Ankunft Briſſons in

Marſeille Anlaß zu lärmenden Kundgebungen und zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Nationaliſten und Radikalen;
einer der Anhänger Briſſons, der Generalrath Mayſſonnave,
wurde durch einen Stockhieb am Kopfe ſchwer verletzt. Als
Briſſon auf dem Balkon ſeines Hotels erſchien, um eine Anſprache an
ſeine Anhänger zu halten, wurde er von Radikalen und Sozialiſten be
grüßt, während die Nationaliſten pfiffen und ziſchten. Die nationaliſtiſche
Kandidatur ſoll, wie es heißt, gegen Briſſon aufrecht erhalten werden.

Jtalien
Der italieniſch-braſilianiſche Handelsvertrag

wurde bis zum 31 Dezember 1902 verlängert.

Rußland
Pferde-Ausfuhr-Verbot.

Ein Kaiſerlicher Erlaß verbietet bis auf weitere Anordnung die
Ausfuhr von Pferden aus den Gouvernements Beſſarabien, Wolhynien,
Kiew, Jekaterinoslaw, Podolien, Poltawa und Cherſon. Ausnahmen
ſollen in den Fällen ſtattfinden, wo es von den örtlichen Gouverneuren
geſtattet wird. Der Transport von Pferden aus anderen Gegenden
durch die erwähnten Gouvernements iſt nur per Eiſenbahn geſtattet.

Portugal.

Zur Lage.
Der Madrider „Jmparcial“ hat anläßlich der ſcharfen Zenſur in

Portugal einen Nachrichtendienſt an der portugieſiſchen Grenze errichtet.
Das Blatt ſchreibt, daß die Entrüſtung wegen der Finanzfrage imganzen Lande groß ſei. Auf eine Interpellation in der pertagieſſſchen

Kammer habe die Regierung erwidert, daß ſie entſchloſſen ſei, die
Univerſität in Coimbra zur Zeit der Prüſungen wieder zu
eröffnen.

Oſtaſien
Die japaniſchen Finanzen.

Die weitere Ausgabe von Schatz ſcheinen im Betrage von
10 Millionen Yen wird kühl aufgenommen, da die Lage des Staats
ſchatzes wenig Anreiz bietet. Vorausſichtlich wird ſich die Regierung
an die Bank von Japan wenden. Ein glaubwürdiges Blatt ſchreibt
der Regierung den Plan zu, von 1904 ab die Flotte vermehren
zu wollen es ſei aber noch unentſchieden, woher ſie das Geld erhalte,
v die Behörde der Aufnahme einer Anleihe im Auslande abgeneigt
ſei.

Nordamerika

Zum Tode des Admirals Sampſon.
Wie wir aus Waſhington telegrarhie emeldet haben, iſt der

amerikaniſche Admiral Sampſon am Dienstag geſtorben. Der Admiral
iſt in weiteren Kreiſen vielleicht mehr noch durch Streit mit dem
Admiral Schley um die Palme des Sieges bei Santiago de Kuba
als durch dieſes Ereigniß aus dem amerikanſſch ſpaniſchen Kriege ſelbſt
bekannt geworden. Es handelte ſich um das Gefecht vom 3. Juli 18986,
bei dem das Geſchwader des ſpaniſchen Admirals Cervera, als es einen
Fluchtverſuch machte, vernichtet wurde. Sampſon war, obwohl dem Range
nach jünger als Schley, zum Chef des atlantiſchen Geſchwaders ernannt
worden. Er organiſirte vor Santiago de Kuba eine Blockade, durch
die die ſpaniſche Flotte verhindert wurde, aus dem r zu entkommen
ohne von den Amerikanern beobachtet zu werden. ley nahm für ſich

den Ruhm des Tages in Anſpruch, weil er zu Beginn des Gefechtsin Abweſenheit des auf einer dienſtlichen Fahrt begriffenen Amirals

Sampſon den Oberbefehl führte, den alsdann letzterer über
nahm. Der unerquickliche Streit hat über drei Jahre gewährt,
bis ein aus mehreren Admiralen gebildetes Ehrengeri t im
Dezember v. J. ſich für Sampſon ausſprach. Allein Admiral
Dew ey gab ein Separatvotum ab, in dem er erklärte, Schley ſei zu
dem Ruhme berechtigt, jenen Sieg für ſich in Anſpruch zu nehmen.
William Thomas Sampſon war im Februar 1840 geboren. Nach ſeiner
Ausbildung in der Marine Akademie zu Annapolts nahm er am Bürger
kriege 1861—65 anf Seiten der Nordſtaaten theil und wurde während
derſelben Leutnant. 1880 befehligte er ein Schiff des Oſtaſiatiſchen Ge
ſchwaders, 1886 war er Jnſpekteur der Marine- Akademie und wurde
1898 zum Befehlshaber des aus neun Schiffen beſtehenden Atlantiſchen

i podere ernannt. Nach dem Kriege zog er ſich ins Privatleben
zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Morl, 8. Mai. (Tödtlicher Unfall). Als am Montag

Abend 8 Uhr der 58jährige Grubenaufſeher Weber von hier in der
Schoßkelle eines mit Kartofſeln beladenen Wagens den ſteilen Beider
ſeer i herunterfuhr und ſich währenddeſſen von ſeinem Sitzplatze
aus bückte, um die ſeinen Händen entfallenen Zügel wieder zu erlangen,kam er zu Falle und Fetett unter die Räder, wodurch ſein ſofort er

Tod herbeigeführt wurde. Heute fand unter e etheiligung der
Einwohnerſchaft und der Kameraden der benachbarten Gruben die Be
erdigung dieſes bedauernswerthen, m r geachteten Mannes ſtatt.

X Vom Petersberge, 7. Mai. chnee.) Trotz des „Wonne-
monats“ hatten wir am heutigen Vormittag eine kurze Zeit lang
Schneefall.

ät. Lützen, 8. Mai. (Pfarrſtelle.) Mit der Verwaltung der
durch den Tod des Pfarres Mayer vakant gewordenen Pfarrſtelle zu
Kenſcheg iſt der Vikar Bruns beauftragt worden.

ilenburg, 7. Mai. (Erinnerungen,) Vor 500 Jahren
erhielt unſere Stadt den erſten Bürgermeiſter, und zwar durch denHerzog Wilhelm den Einäugigen, der als Bür ermeiſer den Oskar

von Beckwitz ernannte (1402). In demſelben Jahre wurde auch der
Grundſtein zu dem Torgauer Thorthurme gelegt. Vor 350 Jahren
n raffte die Peſt in unſerer Stadt nicht weniger als 800 Menſchen
nweg.

Torgau, 8. Mai. (Oberſtleutnant Toepels Ge
beine gefunden.) Bei den Ausſchachtungsarbelten auf Baſtion Iſtieß man geſtern Nachmittag auf ein an heinmauerwerſ, das die

Gruft zu ſein ſcheint, in der vermuthlich die ſeiner Zeit vergeblich ge
ſuchten Gebeine des Oberſtleutnants Toepel zu finden ſind. Das Stadt
bauamt hat den Befund dem Garniſonkommando mitgetheilt, das nun
darüber zu entſcheiden wann die Gruft gebffnet werden und eventl.
die Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte erfolgen ſoll. Vorläufig iſt vorder Gruft ein Poſten des Regiments 72 e Das Betreten von

Baſtion I Wer unterſagt. (Torg. Kreisbl.)
Liebenwerda, 7. Mai. (Verhaftet) wurde auf der Ziegelei

zu Bönitz ein daſelbſt beſchäftigter Arbeiter. Derſelbe, ein ſchon lange
geſuchter, aus einer Strafanſalt entwichener r ſoll zur Zeit noch
einzelne Kleidungéſtücke aus derſelben getragen haben.

K. Bitterfeld, 7. Mai. (Stadtverordneten-Sitzung.)
Da die Wahlperiode des hieſigen Beigeordneten Stadtrath Hempe zum
1. Januar 1903 abläuft, wurde zur Feſtſetzung des Gehaltes der Stelle
ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern gewählt. Die hieſigen Stadt
verordneten hatten beſchloſſen, die Zahl der unbeſoldeten Magiſtrats
mitglieder von drei auf fünf zu erhöhen. Der Bezirks Ausſchuß hat
aber hierzu die Genehmigung noch nicht ertheilt, verlangt vielmehr eine
eingehende Begründung dieſes Beſchluſſes. Mit der Feſtſetzung der
elben wurde die Kommiſſion für die Bürgermeiſterwahl betraut.
Jn den vier erſten Monaten dieſes Jahres betrugen die Einnahmen
der hieſigen Stadtſparkaſſe rund 339 023 Mk., die Ausgaben
dagegen 309 553 Mk., ſo daß ſich ein Beſtand von 29 470 Mk. er
giebt. Am 30. März d. Js. betrug die Einwohnerzahl unſerer Stadt
12 207 Perſonen.

Weißenfels, 7. Mai. (Garniſonälteſter.) Nach der
am 15. März d. J. herausgegebenen GarniſonDienſtvorſchrift werden
in mit Truppen belegten Standorten die Geſchäfte des Garniſonälteſten
von dem älteſten im Truppendienſt befindlichen General oder Stabs-
offizier wahrgenommen. Da die Bezirkskommandos nicht als Truppen
theil, ſondern nur als militäriſche Dienſtſtelle gelten, ſind in hieſigerGarniſon die Geſchäfte des Garniſonälteſten nicht mehr durch den Je

zirkskommandeur, ſondern durch den Kommandeur der Unteroffizier
ſchule wahrzunehmen. Dieſe Neuerung iſt für alle hierher beurlaubten
Militärs von Wichtigkeit.

r. Gollme, 7. Mai. Kirchen Viſitation.) Wie bereits
mitgetheilt findet in den Tagen vom 6. bis 14. Mai innerhalb der
Ephorie Gollme eine General-KirchenViſitation ſtatt. Die Mitglieder
bei der Viſitations Kommiſſion ſind: 1. Generalſuperintendent
D. Vieregge, Vaorſitzender 2. Delegirter des Evang. OberKirchenraths Kaſſor Baatz- Nikolaiken (Oſtpreußen); 3. Delegirter

des Provinzial-Synodal-Vorſtandes Superintendent LüdeckeAlten
plathow; 4. Paſtor Rumpf Zimmern, Ephorie Langenſalza; 5. Paſtor
Zeller, erſter Geiſtlicher der Stadtmiſſion in Magdeburg 68. der
Superintendent der Ephorie Gollme, Opi tz, daſelbſt ferner folgende
Herren aus dem Epyhoralkreiſe: 7. Oberamtmann heodor
Bieler- Reinsdorf; 8. Rittergutsbeſitzer Karl Bieler
auf Zſchernitz; 9. Gutsbeſitzer Rackwitz in Lehnsdorf;
10. Amtsvorſteher Rackwitz in Queis; 11. Hauptlehrer Ricrat
in Landsberg. Als Delegirter der Königlichen Regierung in Merſe
burg wird der Herr Regierungsſchulrath erwartet. Die Kommiſſion
trat am 6. Mai im Schumann'ſchen Gaſthof in Gollme zuſammen, um
über die näheren Modalitäten der Viſitation und die Ausführung des
Geſchäftsplanes zu berathen. Der Vorſitzende, Generalſuperintendent
D. Vieregge, betonte dabei nachdrücklich, daß die Viſitation ſowohl in Kirche

wie in Schule nicht den Charakter einer Jnſpektion, ſondern, wie der
Name veſage den eines Beſuche s erwünſche, daß dieſe Auffaſſung
allgemein bekannt werde. Ueber den weiteren Verlauf der Viſitation,
die am 7. Mai mit feierlichem Eröffnungs Gottesdienſt in Gollme ihren
Anfang nahm, werden wir kurz Bericht erſtatten.

z. Artern, 7. Mai. Erhaltung der Salzflora.) Jn
der Nähe unſerer Stadt neben dem Soolgraben befinden ſich mit Salz
durchtränkte Terrainflächen, auf denen ſeltene und für die Wiſſenſchaft
ſehr intereſſante und werthvolle Pflanzen wachſen. Auch ſeltene Käfer
befinden ſich auf dieſem Terrain. Die Wiſſenſchaft hat deßhalb e
Gelände ſtets das Jntereſſe entgegengebracht und Gelehrte
aus allen Gegenden ſind herbeigeeilt, um dasſelbe kennen zu lernen.
Jn der letzten Zeit hat das Terrain jedoch durch die Art der
Bewirthſchaftung der anliegenden Aecker und durch Befahren der
Wege, ſowie durch mangelhafte Jnſtandhaltung der Gräben ſehr
gelitten, infolgedeſſen ſich die Staatsbehörde veranlaßt geſehen hat,
einzugreifen, um das hochintereſſante Terrain der Wiſſenſchaft zu er
halten. Vor einigen Tagen fand deshalb auf Veranlaſſung der Re
gierung und unter Beiſein eines Kommiſſars derſelben eine Beſichtigung
des Soolgeländes ſtatt, wobei mitanweſende ſachkundige Herren ihre
Wünſche vortrugen. Es ſteht zu erwarten, daß nunmehr Alles geſchehen
wird, um das werthvolle Terrain für immer der u n. zu erhalten.

Schönebeck, 6. Mai (Unglücksfall.) Als eine Abtheilung
des Halberſtädter Küraſſierregiments kürzlich auf dem Marſch nach dem
Uebungsplatz Altengrabow hier die Elbe paſſirte, zerſchlug beim Heraus

erforderliche Grundkapita

Hbhe.

r der Pferde auf den jenſeitigen Fährdamm eins davon einem Mann
rch einen Hufſchlag mit dem Vorderfuß das Schienenbein.

Salbke, 7. Mai. (Brand.)
manns Schulſchenk hierſelbſt entſtand heute Vormittag ein Brand, der
ein Stallgebäude vernichtete. Als Brandſtifter wurde ein geiſtes
ſchwacher Knabe von acht Jahren ermittelt.

Vom Uebungeplatz Alten-Grabow, 7. Mai. (Wechſel.
Vom Bau der Bahn von Alten-Grabow nach Loburg,)
Geſtern herrſchte im Lager reges Leben. Das 36. und 66. Regiment
trafen Vorbereitungen zu ihrer heute erfolgten Rückkehr nach ihren

uf dem Grundſtück des Kauf-

Garniſonen. Gegenwärtig iſt nur noch das Küraſſierregiment Nr. 7
auf dem Platze. Am 9., Mai treffen das 72. und 153. Regiment hier
ein. Jntereſſant iſt es jetzt, den Soldaten des dritten Eiſenbahn
regiments beim Bau der neuen Bahnlinie von hier nach
Lobur zuzuſehen. Die beiden Kompagnien ſind an mehreren Stellen
beſchäftigt. Eine Kolonne arbeitet vom Bahnhof AltenGrabow aus
an einem beſonderen Geleis bis zum Berghotel, eine zweite iſt noch
im Wald zwiſchen dem Bahnhof und Groß-Lübars beſchäftigt, wird
aber in wenigen Tagen mit dem Legen der Schwellen und Vollbahn-
ſchienen das Dorf erreicht haben eine andere Abtheilung iſt von
Groß-Lübars aus in der Richtung auf Loburg zu thätig. Wie die
„Magd. Ztg.“ hört, ſoll die Strecke bis Loburg im Laufe des Monats
beſtimmt fahrbar werden. Um Waldbränden vorzubeugen iſt von den

etwa 15 Jahre alten Kiefernſchonungen an beiden Seiten
der Bahnlinie ein breiter Streifen abgehauen und
auch die hohe Haide abgehackt worden. dantinen und
Baubuden ſind an der Strecke aufgeſtellt, desgleichen Feldſchmieden.
Man hört die Kommandoworte der Offiziere und Unterofflziere weithin
ſchallen die geſammte Arbeit hat einen militäriſchen Anſtrich, wirdmit größter Präciſion und Sorgfalt ausgeführt und iſt auf Zeit und

Krafterſparniß berechnet. Die nach Fertigſtellung der Strecke bis
Loburg überflüſſig gewordenen Schwellen und Schienen der Kleinbahn
ſollen, da ſie noch ſehr gut erhalten ſind, auf der Bahnſtrecke von Loburg
bis Gommern wieder Verwendung finden. Da eine Speiſung der
„Eiſenbahner“ von den Militärküchen im Lager aus ſich als zu um
anne erwieſen hat, ſo wird ſie ſeit geſtern durch eigene Feldküchen
ewirkt.

Tangermünde, 7. Mai. (Kleinbahn Tangermünde-
Lüderitz.) Nachdem v die Kleinbahn Tangermünde-Lüderitz das

von 622 000 Mk. voll gezeichnet worden iſt,
iſt die geplante Aktiengeſellſchaft begründet worden. Jn den Aufſichts
rath wurden gewählt Landesrath Hennecke- Merſeburg, Regierungs
rath Winckel- Magdeburg, Landrath v. BismarckStendal,
Stadtrath Sauer und Tiſchlermeiſter W. Neubauer von hier,
v. Borſtel und Schulze Voigt von Lüderitz. Den Vorſtand bilden
Bürgermeiſter Ul rich s und Fabrikbeſitzer Paul Net he. Es werden
hegten 622 Aktien zu 1000 Mk., die auf den Jnhaber lauten.
„Magd. Ztg.“)

Stendal, 7. Mai. (Die Konſervenfabrik Stendal)
e. G. m. b. H. hielt geſtern Nachmittag im Saale der a r
eine Generalverſammlung ab. Nachdem das verfloſſene Geſchäftsjahr
ziemlich ſchlecht angefangen und im März der T der Mitglieder
zum Stillſtand gekommen war regte ſich im Juli und Auguſt neues
Leben, ſodaß Anfang Oktober der Bau der Konſervenfabrik in Angriff
genommen werden konnte. Jetzt iſt derſelbe ſoweit gediehen, daß in

en nächſten Tagen der Betrieb aufge-nommen werden kann. Die Mitgliederzahl der
Genoſſenſchaft beträgt zur Zeit 3156. Was die Koſten des ganzen Baues
anlangt, ſo ſtellt ſich derſelbe auf ca. 155 000 Mark, der Bau allein
koſtet 60 000 Mark, der Erwerb des Grund und Bodens einſchließlich
der Verbeſſerungen erforderte eine Summe von 20 000 Mark, und die
Maſchinen eine ſolche von 80-85 000 Mark. Es iſt in der Fabrik
eine muſtergiltige Anlage geſchaffen worden, alle Errungenſchaften der
letzten Jahre wurden hierbei zu Rate gezogen. Es ſind zur Zeit 850
Antheile 85 000 Mark gezeichnet, die Haftſumme erreicht die gleicheAn die Berathungen le ich ein Rundgang.

Genthin, 7. Mai. (Der a genehmigte die Ein
richtung einer Kreisbaumſchule, deren Anlage 1311 Mk. koſten
ſoll. Betreffs der Erbauung einer Kleinbahn Schönhauſen Sandau
wurde der Kreisausſchuß unter der r daß die Ueber
führung von einzelnen Wagen über die Gleiſe der Staatsbahn hinweg
Kieu wird, ermächtigt, zum Bau und Betrieb einer normalſpurigrn
Kleinbahn die Gründung einer die Provinz, den Kreis, die
intereſſirten Gemeinden und Güter umfaſſenden Aktiengeſellſchaft
herbeizuführen u. ſ. w. vorausgeſetzt wird, daß Staat und Provinz je
ein Drittel des Anlagekapitals übernehmen. Die nichtgezeichneten
Aktien übernimmt der Kreis, wozu ein Amortiſationsdarlehen auf
genommen werden ſoll der Zinsſuß ſoll bis zu 39/, Proz. zu beſtimmen
ſein. An Kreisabgaben für 1902 werden erhoben 46 der Ein
kommen, Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer einſchließlich der Be
triebsſteuer ſowie der Steuer der Perſonen mit einem Einkommen von
mehr als 420 bis einſchl. 900 Mk. Der Fiskus iſt von der Grund
und Gebäudeſteuer mit 69 Proz. heranzuziehen.

Braunſchweig, 8. Mai. Eröffnung des Landtags.)
Heute beginnt wiederum die Tagung der e Sie wird
ſich in erſter Linie mit der Vorlage über die Aufbeſſerung der Gehälter
der Lehrer an den Landgemeindeſchulen, ſowie an den Bürgerſchulender kleineren Städte Dieſe Vorlage bedeutet den Abſchiaß der
Gehaltsneuregelungen, wie ſie im Herzogthum in den letzten Jahren
für die geſammten Staatsbeamten und Kirchendiener durchgeführtworden ſind

Jena, 8. Mai. (Vereinsjubiläum). Für die Feier
des Jubiläums des Vereins für Thüringiſche Geſchichte und
Alterthumskunde in Jena, der in dieſem Jahre auf ein fünfzig-
jähriges Beſtehen zurückblicken kann, iſt der 23. Juni feſtge
ſetzt worden. Es ſei ſchon jetzt darauf hingewieſen, damit die Mit-

lieder und andere Freunde der Thüringiſchen Geſchichte ſich den Tagfreihalten in der Hoffnung, daß ſie ſich in recht großer Zahl zu der

Feier in der alten Muſenſtadt einfinden. Die Feſtordnung wird in
Kurzem bekannt gemacht werden.

W. Apolda, 9. Mai. (Bei einem Familienſtreit) in
der L. der in Schlägerei ausartete, wurde die erwachſene
Tochter Thereſe Wie gand ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach zwei
Stunden ſtarb. Gegen den Thäter iſt Anzeige erſtattet worden.
Heute, Freitag, findet die gerichtsärztliche Obduktion der Leiche ſiatt.

Rudolſtadt, 7. Mai (Der Landtag) hat geſtern nach ein
gehender Erörterung die Steuerſkala zum neuen r
mit 12 gegen 4 Stimmen angenommen. Die unterſten von den 40 Stufen
mit 350 und 400 Mk. Einkommen ſind mit 60 und 120 Pfg. jährlich
eingeſtellt die höchſten mit 18 000--20 000 Mk. Einkommen mit 648 Mk.

O Arnſtadt, 8. Mai. (Leichtſinn). Ein 15jähriger Real-
ſchüler, der mit einem Teſching nach Sperlingen ſchoß, vekletzte ſich da
bei durch einen Schuß. Das kleine Geſchoß fuhr dem unvorſichtigen
jungen Arie oberhalb des rechten Auges und der Schläfen in den
Kopf. Der Verunglückte iſt nach Jena in die Klinik gebracht worden.

Altenburg, 6. Mai. (Bei der Landtagserböffnung)
betonte der Staatsminiſter v. Helldorff, daß die hohen Anforderungen,
die das Reich an die Staatskaſſe macht, ausgeglichen werden ſollen
durch die neuen Einnahmen, die nicht in der Erhöhung der Einkommen-
ſteuer zu ſuchen ſind, ſondern gefunden werden ſollen in einem Geſetz,
das die Einführung einer Ergänzungsſteuer vorſieht und den
Landtag diesmal in der Hauptſache beschäftigen wird.

Eiſenberg, 7. Mai. (Blutthat). Geſtern r ta kam auf
dem Bahnhof HermsdorfKloſterlausnitz ein junges Paar an, das einen
Feldweg einſchlug. Später kehrte der Mann, aus einer Kopfwunde
blutend, zurück und gab an, daß er beſchloſſen habe, mit ſeiner Frau
gemeinſam in den Tod zu gehen. Bei Ausführung der That habe ihn
aber der Muth verlaſſen, worauf ſeine Frau ihn in den Kopf ſchoß
und ſich darauf ſelbſt tödtete. Der Mann giebt ferner an, ein Tiſchler
aus der Gegend von Berlin zu ſein ſeine Frau ſtamme aus Plauen.
Die Gerichtskommiſſion iſt heute an den Ort der That ab egangen.

W. Gera, 7. Mai. (Jn der Ziegelmeiſter Feil' ſchen
Mordſache,) die noch nicht geklärt iſt, wurde r der frühere
Gutsbeſitzer und jetzige Privatier W. aus Oberröppiſch verhaftet, weil
er nach der That in der Nähe des Thatortes geſehen worden iſt. Er
leugnet dies, während von einem Eiſenbahnbeamten beſchworen worden
iſt, daß er ihn geſehen habe.

W.
Hotelkut

ſeinem
Straße
in das
wurde.

wahl)
von 10
Mit die
zeit verl

flichtetePrerbst

wWildere:

zu beſte

in die
verhafte

Theater
Hofthea

omme
das Jul
durch er
iſt hierl

im Jah
und den

einen
auf der
befand,

eine Gr
das gut
Bruſt g
Auſſchri
iſt der

Peter
Februa:
noch he
der Sch

haften

philoſo

Herr
Mittag
trittsvo
zucht“,
ſuchun
minoſe

burg
der vor
zehnte

wirkt
dozent
wurde

Köni
römiſchk

burtst:

landw
konſul
mehrm
L.-Eut
der m
jenigen
arzt a
des de
Herrn
gunge
nehme

Komm
liche



Mann

Kauf
d, der
zeiſtes

el.
urg.)
giment

ihren
r. 7

it hier
ibahn-

nach
Stellen

aus

Seiten

und
und

nieden.
veithin

wird

t und
ke bis
inbahn
Loburg
ig der
u um
dküchen

ind e
tz das
en iſt,
fſichts
rungs-
tendal,
t hier,
bilden

werden
lauten.

ndal)
rauerei
ftsjahr
glieder

neues
Angriff
aß in
fgeder
Baues
allein

ließlich
nd die
Fabrik
en der
it 850
gleiche

e Ein
koſten

andau
Ueber
hinweg
urigrn
8, die
chaft
vinz je
chneten

n auf-
immen

c Ein
er Be
en von
hrund

a g 8.)
ie wird
ehälter
ſchulen
luß der
Jahren
geführt

Feier
e und
ünfzig-
feſtge
Mit

n Tag
zu der
ird in

it) in
achſene

h zwei
vorden.

ſtatt.

h ein
ergeſetz

Stufen
jährlich
48 Mk.
Real

ich da
chtigen
in den
vorden.

tun g)
ungen,

ſollen

mmen
Geſetz,

d den

am auf
einen

Ciſchler

lauen.
en.

ſchen
frühere

weil
Er

vorden

W. Gera, 7. Mai. (Schwerverletzt) wurde geſtern der
Hotelkutſcher Föhler aus dem Hotel „zum Bären“. Er wurde von
einem Wagen, auf dem er auf einem ſchweren Reiſekoffer ſaß, auf die
Straße geſchleudert und der zwei Centner ſchwere Koffer ſchlug ihm dabei
in das Genick, ſo daß er ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht
wurde. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Greiz, 7. Mai. (Jn der geſtrigen Bürgermeiſter
wahl) wurde der ſeitherige Oherbürgermeiſter Thomas mit 200
von 1045 abge ebenen Stimmen wieder zum Stadtoberhaupte gewählt.
Mit e l iſt laut GemeindeOrdnung die Anſtellung auf Lebens

t verbunden.e D Schleiz, 7. Mai. (Wilderer.) Heute Morgen iſt der ver
ſlichtete Jäger eines Jagdpächters aus Plauen i. V. in der Nähe von

Perbshnsdorf mit zwei Wilderern zuſammengetroffen. Der eine
Vilderer floh, mit dem anderen Wilderer hatte der Jäger einen Kampf
zu beſtehen. Es gelang dem Jäger, den Wilderer durch einen Schuß
n die Wade kampfunfähig zu machen. Der verwundete Wilderer iſt
verhaftet worden.

Koburg, 6. Mai. (Theater-Jubiläum.) Nachdem die
Theaterzeit in Gotha am Sonntag zum gekommen, iſt das
Hoftheaterperſonal geſtern hierher iUbergeſiedelt, um hier bis zu den
Sommerferien Vorſtellung zu geben. Jn dieſe m feillt am 23. Mai
das Jubiläum des 75 jährigen Beſtehens des hieſigen Hoftheaters, das
durch eine Feſtvorſtellungen gefeiert werden ſoll. Sehr bemerkenswerth
iſt hierbei, daß ein im Ruheſtande lebender Schauſpieler, Karl Weiß,
im Jahre 1827 als Knabe von 10 Jahren in „Wilhelm Tell“ auftrat
und den Knaben Tells ſpielte Der Veteran iſt 85 Jahre alt.

Freiberg (Sachſen), 7. Mai. (Eine Erinnerung an
einen wackeren Kriegsmann.) Infolge von Erdabtragungen
auf dem Areal, auf dem ſich die ehemalige Kloſterkirche hierſelbſt
beſand, hat man Funde von hohem Intereſſe gemacht. Man ſtieß auf
eine Gruft, in der ſich ein eichener Sarg befand. Jn dem Sarge lag
das gut erhaltene Skelett einer weiblichen Perſon. An den über die
Bruſt gelegten Händen befand ſich ein goldener Ring mit der
Auſſchriſt: „peter Schmohl, 3. Februar 1635.“ Peter Schmohl
iſt der berühmte Vertheidiger des Mauerthurmes am
Jetersthore gegen den Schwedengeneral Torſtenſon im
Februar 1643. Eine im W 1866 angebrachte Gedenktafel bezeichnet
noch heute die Stätte der Tapferkeit des wackeren Stadtleutnants aus
der Schwedenzeit. Das Skelett iſt alſo das der Ehefrau dieſes helden
haften Mannes

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

philoſophiſchen Fakultät für das Fach der Landwirthſchaft wird
Herr Dr. phil. H. Buhlert am Montag, den 12. Mai 1902,
Mittags 124 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität ſeine An
trittsvorleſung, „Ueber das Verhältniß von Ackerbau und Vieh
zucht“, halten. Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „Unter
ſuchungen über die Arteinheit der Knöllchenbakterien der Legu
minoſen und über die land wirthſchaftliche Bedeutung dieſer Frage“.

t

Kleine Hochſchulnachrichten. Jn Straß-
burg i. E. iſt am 4. Mai Prof. Dr. Friedrich Leopold Goltz,
der von der Begründung der Straßburger Hochſchule faſt drei Jahr
zehnte hindurch bis Neujahr 1901 als Lehrer der Phyſiologie ge
wirkt hatte, im Alter von 68 Jahren geſtorben. Privat-
dozent Dr. jur. Maniak von der Breslauer Univerſität
wurde vom Kultusminiſterium mit der Verwaltung der in
Königsberg neugeſchaffenen außerordentlichen Profeſſur
römiſches und bürgerliches Recht betraut. Das Feſt des 70
hurtstages begeht am 7. Mai der Mathematiker Prof. Dr. Karl
Neumann in Leipzig. Der Privatdozent an der Leipziger
Univerſität, Dr. phil. Hermann Hucho, der ſeit drei Jahren als
landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger bei dem kaiſerl. General
konſulat zu Sydney für die Reichsregierung thätig war, iſt zu
mehrmonatigem Urlaub in die Heimakh (Gut Seehauſen bet
L.-Eutritzſch) zurückgekehrt. Laut Bekanntmachung des Dekans
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Leipzig werden die
jenigen approbirten Aerzte, welche eine Stelle als Schiffs
arzt anzunehmen wünſchen, aufgefordert, ſich bei der Auskunftsſtelle
des deutſchen Aerztevereinsbundes in Hamburg 21, zu Händen des
Herrn Dr. Oberg, Goetheſtr. 28, zu melden. Da die Erkundt-
gungen für eine ſolche Stelle meiſtens mehrere Wochen in Anſpruch
nehmen, ſo iſt eine möglichſt frühzeitige Anmeldung erforderlich.

Der aufßerordentliche Profeſſor für Muſikwiſſenſchaft
an der Univerſität Le ipzig, Herr Dr. jur. et phil. Art hur
Prüfer, wird am 10. Mai ſeine Antrittsvorleſung halten.

p Der Direktor der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Görlitz,
Oekonomierath Dr. Böhme, wird auf ſeinen Antrag am 1. Oktober
d. Js. penſionirt werden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Landwirthſchafts
lehrer Dr. Oehmichen zu Neiße ernannt worden.

Die Stadtverordneten von Frankfurt a. M. lehnten die von
dem Magiſtrat und der Stiftungskommiſſion beantragte Schaffung einer
akademiſchen Unterrichtsanſtalt aus der Karl Juegel'ſchen
Millionenſtiftung ab.

Man ſchreibt aus Nürnberg: Soeben wurde beſchloſſen, im
Jahre 1906 zur Feier der 100jährigen Einverleibung Nürnbergs in
Vayern eine bayeriſche Landesgewerbe- Ausſtellung zu
veranſtalten. Die ſtädtiſchen Kollegien und der Verwaltungsrath des
bayeriſchen Gewerbemuſeums haben einmüthig erklärt, dem Plane bei
treten zu wollen, und auch der PrinzRegent gab ſeine Bereitwilligkeit
zu erkennen, das Protektorat zu übernehmen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtraths, Geheimen Juſtizrath

Sohlleben zu Erfurt und dem Oberlehrer a. D., Profeſſor
Dr. Freyer zu Jlfeld der Rothe AdlerOrden dritter Klaſſe mit
der Schleife, dem Oberſtleutnant a. D. Gi lUmeiſter, bisher
Kommandeur des Landwehrbezirkes Naumburg a. S., der König
liche KronenOrden dritter Klaſſe.

Vermiſchtes.
Neue Dampfſchiffslinie zwiſchen Europa und Oſtaſien. Wie

„Ritzaus Bureau erfährt, wurde in den letzten Tagen unter der Firma
„Est Asiatique français“ eine Dampfſchifffahrts Geſellſchaft gegründet.
Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Paris und hat den Zweck, eine
DampſſchiffsLinie zwiſchen Europa und Oſtaſien zu errichten. Das
Aktienkapital iſt auf 10 Millionen Francs feſtgeſetzt, wovon die Hälfte
in Schweden und Dänemark gezeichnet iſt. Die Messageries maritimies
at zwei Vertreter in der Leitung der Geſellſchaft, ebenſo die Däniſch
ſtaſiatiſche Kompagnie. Die Schiffe ſollen in Frankreich gebaut

werden der Dampfer „Annam“ geht von der Däniſch Oſtaſiatiſchen
Kompagnie an die neue Geſellſchaft über.

Ueber große Unterſchleife beider Warſchauer Eiſenbahn
e wir vor Kurzem berichtet. In nächſter Zeit nun wird die Ver
andlung gegen die Schuldigen, insgeſammt 50 Perſonen, ſtattfinden.

Zu den Angeklagten gehören u. A. z Advokaten, zwei Studenten,
S Bankiers, ein Proviſor, ein Poſtbeamter, zwei Holzhändler, zwei

amen und ein Schuhmacher. Sämmtliche Angeklagten haben Kaution
geſtellt, ſo daß ſie bis zum Verhandlungstage auf freiem Fuß bleiben.

Ein lenkbarer Luftballon. Man meldet aus Paris, 7. Mai: Der
Verſuch, welchen der Braſilianer Se ver o heute Nachmittag mit ſeinem als
lenkbar bezeichneten Ballon unternahm, war inſofern beachtenswerth,
als das Steuer tadellos funktionirte und das Fahrzeug, allerdings noch
am Seile von Männern feſtgehalten, eine Rundfahrt von etwa 100 m
wiederholt machen konnte.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Exaudi, den 11. Mai, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen.
Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Riedel. Nach dem Gottesvienſte Unter
tedung mit den korfirmirten Töchtern Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr.11
Hilfspred. Riedel. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche

Oberpf. Prof. Schmidt. Nachm. 3 Uhr Verſammlung der konſir
mirten Töchter im Konfirmandenzimmer Diak. Grüneiſen. Montag,
den 12. Mai, Abends 6 Uhr Bibelſtunde Oberpf. Prof. Schmidt.
gretzg. den 16. Mai, Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

rchidiak. Pfanne. St. Marien Gemeinde: Mädchen Verein
Sonntag Abend 8 Uhr S J SonntagAbend von 8 bis 10 Ühr, ältere Abtheilung Mittwoch Abend 8 bis
10 Uhr im „Roſenthal“, Vereinszimmer 1 Treppe hoch. St.
Uitrich Vorm. 8 Uhr: Kand. Truſen. Vorm. ,9 Uhr Kinderottesdienſt in der Aula der Mittelſchule grinſte. 15;
Lberdiat. Richter. Vorm. 10 Uhr Derſelbe. Nach der Predigt:
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11& Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Reuen Promenade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder

er in der Kirche Oberdiak. Richter. Lehrlingsverein der
lrichsgemeinde: Sonntag Abend 78 Uhr im Konfirmandenzimmer;

Diak. Heintke. Evangeliſcher n und Jugend- Verein der
Ülrichsgemeinde: Sonntag und Mittwoch Abend 8 bis R Uhr,
ältere Abtheilung Dienstag Abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15;
Oberdiak. Richter. Evangel. Jungfrauen-Verein zu St. Ulrich:
Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Derſelbe. Jung
frauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag Abend 74 bis 9 Uhr
und Donnerstag Nachm. 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke. Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Diak. Nietſch
mann. Vorm. 10 Uhr Kand. min. Donath. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Sup. Saran. Hoſpitalkirche: Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Faßmer. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Städtiſche Siechenanſtalt: Vorm. 81 Uhr Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 84 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt ProfeſſorD. Loofs. Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lio. Lang. Vorm. li Uhr
Kindergottesdienſt; Dompred. er Abends 6 Uhr Liturgiſcher
Gottesdienſt (Domkirchenchor) Derſelbe. i end Verein der Dom
emeinde: epntag bend x8 Uhr und Miltwoch Abend 8 Uhr

Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauen Verein der Domgemeinde
(ältere Abtheilung): Dienstag Abend 7 bis 9x Uhr Domplatz 3.Montag den 12. Mai, Nachm. 3 Uhr: Miſſtonenabretein
Kl. Klausſtraße 12. Dienstag, den 13. Mai, Abends 8
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Jedermann herzlich will
kommen. Neue Garniſonkirche (Militär-Gemeinde): Vorm.
10x Uhr: Militär Gottesvienſt: Schneider.

i
Zu St. Laurentii: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Riedel. Vorm.
I0 Uhr Diak. Wagner. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Der
ſelbe. Mittwoch, den 14. Mai Abends 6 Uhr Bibelſtunde;
Paſtor Meinhof. Zu St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr: Paſtor
Meinhof. Nach dem Gottesdienſte: Verſammlung der konfirmirten
Töchter Derſelbe. Vorm. 10 Uhr (Siehe rVorm. i1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Neumarkt
gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus): Jugendvereine
Aeltere Abtheilung Sonntag 8 bis 10x Uhr Breiteſtraße 29;
jüngere Abtheilung Sonntag 8--10 Uhr Henriettenſtr. 18. Mäbchen
vereine: Jüngere Abtheilung Sonntag Abend 7 bis x10 Uhr

enriettenſtraße 34. Panlusgemeinde der Stephanuskirche):
orm. x10 Uhr: Goitesdienſt mit Beichte und Abendmahl;
arrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
ittwoch den 14. Mai, Abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde

Herderſtr. o Derſelbe. Donnerstag den 15. Mai Abends
8 Uhr Miſſionsſtunde Herderſtraße 50; Hilfspred. v. Broecker.
JungfrauenVerein Sonntag Abend von 7—10 Uhr Herder-
ſtraße 5e. ugendverein der Paulusgemeinde (für junge Leute
von 14--18 Jahren): Sonntag Abend von 8-10 Uhr Sophien-
ſtraße 24 H. J. links Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr.
Seidenſtücker. Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred.
Keller. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schröder. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgs-Kapelle; Oberpred. Knuth.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger
weg; Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfs

red. Keller. Donnerstag, den 15. Mai, Abends 8 Uhr Andacht
n der Herberge J (Mauerſtraße 7); Diak. Witte. reitag,

den 17. Mai Abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der St. Georgs-
Kapelle Hilfspred. Fiſcher. JungfrauenVerein: Sonntag Nachm.
von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe. Jm Paul Riebeck-

Diak. Witte. Im Provinzial
Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Fiſcher. Donner

Up.

omilie. Vorm. Uhr
Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. N

Abends 74 Uhr Maiandacht.
Evangel.luth. Gemeinde n Evang. Vereinsdaus Tr., Eingang Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Leſe

gottesdienſt.
Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes

dienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Gottes
Pewt Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde; Prevb.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr
Fa Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr

indergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Männer und Jünglings-
vereins Peſtalozziſtr 4. Mittwoch, den 14. Mai, Abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer.

St. Rorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 r
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Baptiſten- Gemeinde Halle- Giebichenſtein Trift
d 21. Vorm. 98 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm. 11
is 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3x Uhr Predigt Pred.

Drews. Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. ggeinge-
Männer, und Jungfrauen Verein Sonntag Nachm. 5 Uhr Vereins
ſtunde im Saal Triftſtraße 21. Freier Zutritt für Jedermann.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Sup.
Betbge. Nachm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Sup. Detbgy

Trotha: Vorm. 10 Uhr Pfarrer Jung. Nachm. 1& Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Standesamt
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Mai 1902.
Aufgeboten Der Bäckermeiſter Emil Huffziger, Mittelwache 1

u. Luiſe Köhler, Gr. Brunnenſtraße 53.
Geboren Dem Maler Paul Pabſt S. Gerhard, Mühlweg 25.

Dem Eiſendreher Karl Thielemann Sohn Walther, Gr. Brunnenſtr. 51 a.
Dem OberSteuer Kontrolleur Wilhelm Schulz S. Herbert, Kronprinzen
ſtraße 100. Dem Graveur Paul Stoye T. Frieda, Triftſtr. 92.

Geſtorben: Der Mechanikerlehrling Kurt Pille, 15 J., Diakoniſſen
haus. Der Dachdecker Ferdinand Trübiger, 73 J. Fleiſcherſtr. 14. Der
Mechaniker Karl Handwerg, 22 J., Gütchenſtr. 8

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Mai 16902.
Aufgeboten: Der Schloſſer Auguſt Hübner, Rothenburg a. S.

und Selma Kirſten, Merſeburgerſtr. 20. Der Gasanſtaltsarbeiter
Hermann Gräbe, Mühlberg 4 und Marie Koch, Schülershof 16.
Der Keſſelſchmied Otto Reichert, Thorſtr. 25 und Klara Blumen-
tritt, Harz 51.

Geboren: Dem herrſchaftl. Kutſcher Johannes Taatiz, Bruck
dorferſtr. 4, T. Hilda. Dem Kernmacher Guido Vogel, Thorſtr. 21,
S. Arno. Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich Barth, Schmiedſtr. 30,
S. Kurt. Dem Maſchinentechniker Emil Berger, Bernhardyſtr. 16,
S. Dem Bäckermeiſter Wilhelm Elze, Kl. Ultichſtr. 3,
S. unGeſtorben: Des Eiſenbahn Setretärs Wilhelm Hoyer T. Alice,
1 Mon., Fürſtenthal 614. Des Reſtaurateurs Ernſt Dillner Ehe

frau Anna geb. Eichling, 37 J., Kl. Ulrichſtr. 27. Des Arbeiters
Heinrich Hammelmann S. Albert, 3 T., Klinik. Der Schuhmacher-
meiſter Karl Reiffenſtein, 48 J., Brüderſtr. 4. Der Reſtaurateur
Guſtav Saft, 60 J., Paradeplatz 1. Der Arbeiter Karl Schroeder,
i Des Bäckermeiſters Wilhelm Elze S. Willy, 19 Std., Kleine

richſtr. 8.
Answärtige Aufgebote: Der Fleiſchergeſelle Auguſt Mohr und

Chriſtiane Geiersbach. Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den VBörſen und Handelttheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.

ruſſ. Knöterich Gruſtthee) wird ich
5Weidemann 8 loſe, ſondern nur in DOriginalpacketen

verkauft. Echt zu haben bei: Helmbold Co., Schwanuen-
Drogerie, D. Teitzel, G. Oßwald Rachf., E. Walther Nachf.

Diese Capseln sind nur üeht
mit dem Aufäruek „Zambacapeeln
und der Firma Apotheker E. LAHR
in Würzburg

Herrn
Zamhbacapseln

ſeaſan, mit Gakot 005, deſt. Sanderbr 02.
erett. arm empfohlen gegen Blasen-

z. Harn kleiden u.. Pir denMagen ahbsolut unendatich, rasch und
sſcher irkend, Prettausendf. beroährt.

Dankschreiden aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom
alleinig. Fabrikanten

Rur ächt in roten Packelen zu 3 M.

In Hahio in allen grösseren
Apothekep.

Die Anuskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete
Thee Bradstreet Company halten ihre bewährte Organiſation
der Geſchäſtswelt empfohlen. Beide Jnſtitute beſchäftigen in 147 Ge
chäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in

allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Auskunftei befindet ſich
in Berlin W., Charlottenſtraße 23.

Vratzke 8 Steiger,
Hof-Iuweliere und Edelsohmiede,

bitten, die Neuheiten im Sehaufenster zu beachten.

Seidensto
von Eſton Keussen, Jan Krofeld.

Carminol (Mundwaſſer in Pulverform). Jedermann ſollte wiſſen
und Eltern können nicht frühzeitig genug ihre Kinder belehren, daß die
r Reinigung und Pflege des Mundes und der Zähne eine zum
Mindeſten ebenſo dringende Nothwendigkeit für die Reinlichkeit und das
Wohlbefinden iſt, als das Waſchen des Geſichtes oder der Hände, zumal
ein gepflegter Mund und gepflegte Zähne nicht nur für phyſiognomiſche
Harmonie, ſondern auch für die Geſundhaltung des inneren Menſchen
von höchſter Wichtigkeit ſind. Das ſoeben in den Handel gelangende
Präparat Carminol (Mundwaſſer in Pulverform) vereint in ſich
alle die Beſtandtheile, die für rationelle Zahn und Mundpflege er
forderlich ſind, und haben erſte Autoritäten den hohen Desinfektione
We angenehmſten Geſchmack und erfriſchenden Geruch desſelben höchſt
anerkennend und „als ausgezeichnet“ begutachtet. Das „Carminol“iſt ein roſa gefärbtes, in kalt oder warm Waſſer ſich ſofort auflöſendes

Pulver, welches in einer elegant ausgeſtatteten Schachtel für etwa
70 Glas Mundwaſſer Subſtanz aufweiſt; jede Schachtel enthält zur
Bequemlichkeit einen eleganten Maaßſtecher, welcher durch Eindrücken
in das Pulver die für ein Glas Waſſer erforderliche Menge auffaßt.
„Carminol“ bildet eine Zierde für den Toilettentiſch und iſt das
bequemſte auf der Reiſe kein Flaſchenbruch mehr, kein Auslaufen
möglich. Wenn wir zum Schluß noch erwähnen, daß „Carminol“ in
der 1488 priv. Simons-Apotheke in Berlin hergeſtellt wird, ſo wird
die hohe hygieniſche Bedeutung desſelben hierdurch nur noch befür-
wortet. Der Preis per Schachtel beträgt 1 Mk. in allen Apotheken,
Drogerien und Parfümerien.

Fammfe, Volyels.
Man verlange Muſter.

„Wir bekommen Gäſte“, telephonirt der Gatte, „ſie legen Werth
auf eine gute Suppe nach der langen Fahrt. Wirſt Du auch dafür
ſorgen können „Ja, gewiß,“ antwortet lachend die Hausfrau,
„ich habe ja geſtern erſt wieder für 55 Pfennige eine Büchſe „Wuk“
gekauft, damit mache ich die großartigſte Suppe, die „Todte wieder
lebend“ machen kann Was iſt „Wuk werden die noch Unein
geweihten fragen. „Wuk“ iſt heute trotz ſeiner Neuheit ſchon in den
weiteſten Kreiſen bekannt und empfiehlt ſich tagtäglich lawinenartig
weiter von Mund zu Mund. „Wuk“ iſt ein idealer Extrakt für die
Küche und dazu beſtimmt, unſeren Suppen, Gemiüſen, Saucen, über
haupt jeder mit ihm bereiteten Speiſe das, was ſein Name beſagt:
Würze Und Kraft zu geben. „Wuk“ iſt ungemein billig es koſtet
z. B. eine große Taſſe „Wuk“-Bouillon im Wohlgeſchmack feinſter
Hühnerbrühe und nur mit Waſſer und einer Meſſerſpitze „Wuk“
bereitet 1x Pfennig, ein Teller kräftige Brühe 2 Pfennige. Aus
Fleiſch hergeſtellt und gleich kräftig würde dies vier bis fünf Mal
mehr koſten. „Wuk“ kommt in Steingutbüchſen verſchiedener Größe
in den Handel je größer die Büchſe, deſto billiger iſt der Extrakt.
Schon für 25 Pfennige erhält man die kleinſte Doſe, überall in ein
ſchlägigen Geſchäften zu haben. Die Fabrik „Vereinigte Nährextrakt
Werke Dresden“ verſendet auch auf Wunſch Proſpekte und weiſt nächſte

Bezugsquellen nach.

H. C. Weddy-Pönicke

Halle a. S.
Wollene Kleiderstoffe

Wasehstoffe
Blouseenstoffe
Blousen

TDnerreioht grosse Aus waul.
Feste vbiliige Preise.



Als ganz besonders preiswerth empfehle:
Damen Kragen

aus guten Stoffen mit Futter
2.55, 3.25 Mk.

bis hochelegante Sachen,

in allen Grössen
von 50O Pfg. an.

Madchen- Jackets Zackfisch Jackets
aus guten Stoffen

von S A. an.

Sack- Paletots
aus modernen Stoffen

von S. Mk. an.

Clkan
Sommer-Zlousen

aus waschechten Oretons
von GO Pfg. an.

Damen Zlousen

von 4. 7 5 A. an.
aus Waschseide, reizende Muster,

Costum-Röcke,
Glockenfacçon mit Besatz und

Fatter-Cheviot
von 7.75 Mk. an.

Costum- Röcke
aus Alpacea mit Putter

von 4. O Mk. an.

Leipzigerstrasse 87.

Für die Reiſe!
empfehle in nur m und ge
Die genem Fabrikat

Reisekoffer
Bädekertaschen
Touristentaschen
Rucksäcke
Couriertaschen
Gürteltäschchen
Plaidriemen
Handtaschen
Reisenecessaires
Reiserollen
Taschenschreihzeuge
füllfederhalter
Reisekontobücher
Feldfiaschen
Trinkhecher
Hängematten
Kämme, Haarbürsten
Zahnhürsten
Seifendosen

Turner- u. Sportgürtel

Restaurant:
Se Der Reichshokf,

in großer Auswahl.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Nussbaum- Pianino

Alte Promenade 6.,

Bier aus der
(FranckeLeipzig), tadellos erhalten ehites Rüncehene r.
nur 325 Mark.
B. Möll., An der Univerſität 1. Diner I. O0.

Inhaber: H. Micha. Alte Promenade 6.

4 Stück grosse Edelkrebse 60 Pfg.
25 Stück Krebsschwänzge Dillsauce 75 Plg,

Halleschen Aktien-Bier-Brauerei.

Schöner Garten.

Reuheit 1902.

a Tennis-Plätze.

wmädanAaumanns Germanit,
I14 l Victorig, Staffelrad

(kettenlos),
mit oder ohne Freilaufnabe.

Vertreter
MotorfahrzengfabrikINVagbh Cudell Co., Aachen.
Original de Dion
BRonton Motore.
Puteaux (Frankreich).

Reichhaltiges Cage Jnh Br. Muotkorzwei undn Halle 6. Otto Giseke Dachf. osear Schilt S. n
Reparatur Werlkstatt für Fahrräder, Rähmaſchinen, Motorwagen.

Eigene Emaillirung und Vernickelung.
Radfahrbahn Giseke, Deſſauerſtraße 2, am Roßplatz. Fabrunterricht ohne Kaufzwang.

Vertreter der Firma Seidel Hanmann, Dresden. [2725

SIRIS ist dem amerikan, Fleischextract
nicht nur in jeder Beziehung durchaus
ebenbärtig, es äbertrifſt denselben an
Wohlgeschmack, Würze und Ausgiebigkeit.
Trotz dieser wertvollen Eigenschaften ist

SIRIS nur halb so teuer wie Fleischextract.

Andre Hofſer's
echter Peigenkalfee

hat säch als
feinster Kaffeezusatz

einen
Weltruf erworben
R Zu haben in allen besseren
Colonialwasarengeschäften.

Bouillen-Kapseln. Stetstfrisch vorräthig bei

Ludwig Barth,
Leipzigerstr. 80.

I 3 2Thüring. WeisskalkK.
veſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohblen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und

AnerKannt besser als alle ähnlichen Produkte sinä

in vesten ([CUISehen, Wiener umd

z r i hlt iengl. ab jkaten groveer Ausvahl

lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkiwerke von
K. Sehrader. Halle a. S. Komploir: Alte Promenade l1a.

Nohener u. Miheter Feuer erf. Feſchſgeft.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Rentier

Herrn Gari Hankel in Halle a. S., Ludwig Wucherer
ſtraße Nr. 40, eine Agentur unſerer Geſellſchaft üdertragen haden.

Halle a. S. im Mai 1902.Die GeneralAgentur.
von Carlsburg e Geiger.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Befanntmachung halte ich mich
zur Vermittlung von Feuer n. Einbruch-Diebſtahl-Verſicherungen
beſtens empfohlen.

Halle a. S., im Mai 1902.

Carl MHankel,
Agent der Aachener und Münchener Feuer-Verſ.- Geſellſchaft.

Aachener u. Münchener Fener-Verſich.-Geſellſchaft.
Wir bringen bierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem

Schuhmachermeiſter Herrn H. Wenske in Dieskan eine Agentur
unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

Halle a. S., im Mai 1902.
Die General-Agentur.

von Carlsburg e Geiger.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung balte ich mich

zur Vermittlung von Fener- u. Einbruch-Diebſtahl-VPerſicherungen
beſtens empfohlen.

Dieskau, im Mai 1902.

Wenslke.

Eehbtes Pilsener.

Aahener n. Müngſener Fener-Verſich.-Geſellſchaſt,

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem
Gärtnereibeſitzer Herrn Albert Grosse in Ammendorf eine
Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

Halle a. S., im Mai 1902.
Die General Agentur

von Carlsburg e Geiger.,
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich

zur Vermittlung von Feuer n. EinbruchDiebſtahlVerſichernngen
beſtens empfohlen.

Ammendorf, im Mai 1902.

Albert GrosseAgent. der Aachener und Münchener FeuerVerſ Geſellſchaft.

c 7
e IMaiser-Säle.Heute, Freitag, Abends S Uhr:

Entscheidungs-Ringkämpfe
a äe e Serſehaig [6839

T

Saalschlossbrameref,
Halle a. S. G.

Empfehle meine großen und kleinen Säle, ſowie Vereins-
zimmer zu Feſtlichkeiten jeder Art. 8Neue Bühne.Elektriſche Beleuchtung.

F. Winkler.
5 See

W

r

Nu

e

nur ſolide Qualitäten, ger Preislagen von
1,00--7,5

II. Schnee Nacht.
A. Eber mann.

Gr. Steinſtraße 84.Halle a. S.

ßag ßlankenburg Schnanethoh,

klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche
im ſchönſten Theile des Thüringer Waldes. Waſerheilanſtalt am Orke.

Frequenz 1901: 6655 Perſonen.
Proſpekte und Auskunft durch das Badekomitee.

Theodor Lühr,

Leipzigerstr. 94.
Specialitäten:

Drstklassico Kinderwagen,

Sportwagen, ILeiterwagen,

Kindermöbel ete.,

O o T900000000030000060666
S0. Wondenburg, Steinmetzmoeister,

O Haupigeschäft: alle a. S. 2. Geschäft:
Huttenstr. 2, Südfrieodhof. Dessauerstr. 2, Norädfriodhof.

Fernsprecher No. 506, e

e

e

2

empfiehlt SS

un nhe“S m nS Grösstes Lager am Platze
9099090090268606868006

12 Zimm., Wintergacten, Balkons, Veranda
3 mit ſchöner Ausſicht und großem Gartey,

47 000 Mk. zu verkaufen.
Herm. Ohmann, Zimmermeiſter, Halle G.

Kafino, ſind noch einige Wohnungen, beſtehend aus 4 Räumen,
Küche, Valkon, Waſſerkloſett, Gas 2c., per 1. Juli oder 1. Oktober er.

Ausſicht auf das Artillerie-Kaſernement. Näheres daſelbſt oder
Barfüßerſtraße 9, HausbefitzerVerein.

-Würze, Maggi's Suppenwürfel und Maggi's

il hü tJ z u 4 J 1 2Christian Voigt, Ja

Für die Jnfergte verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S.

S

sauberster Ausrührung. Solide Preise.

V j 5 hochherrſchaftlich und modern, beſteheud ans

event. für 2 Familien, zum Preiſe von

Jm Nenban am Bergmannstroſt, vis-à-vis Offizier-

4 zu vermiethen. Straßenbahn nach allen Richtungen. Herrliche

Mit 2 Beilagen.
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Die Kranken und Begräbniß-Kaſſe des Vereins zählte am E

Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. Mai.

Die Baukommiſſion genehmigte in der am Dienstag ab
gehaltenen Sitzung die Abrechnungen des Baukontos über Erweiterung
der Kühlanlage auf dem Schlachthofe (193 000 Mk.) ſowie den Neubau
das Waſſerthurmes auf dem Roßplatze (187 500 Mk. Der Verkauf
des zwiſchen den Grundſtücken Wörmlitzerſtraße Nr. 17 und 18 be-
legenen Verbindungsweges wurde abgelehnt, da der der Stadt
dafür gebotene Preis der Baukommiſſion zu gering erſchien. Die
weitere Bewilligung von Mitteln zur Pflaſterung der
Delitzſcherſtraße wurde vertagt und die Vorlage an den Magiſtrat
zur Aufſtellung eines neuen Planes zurückgegeben. Zur Aus
beſſerung des Südkanals wurden Mittel in Höhe von
12 700 Mk. bewilliot

Konſervativer Verein. Jn der am vergangenen Mittwoch
in „Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen regelmäßigen Mittwochs
Verſammlung wurde der im Parlament verhandelte Antrag Douglas
üher die Trunkſucht beſprochen und die Anſicht laut, daß die
geltende Geſetzgebung Handhabe genug biete, der Trunkſucht entgegen
zuarbeiten, wenn nur die Polizeibehörde der Sache mehr Aufmerk-
ſamkeit ſchenken würde. Danach iſt ein mit Unrecht geduldeter Uebel-
ſtand, daß in den Schankläden mit der ſogenannten kleinen Konzeſſion,
wo alſo der Trunk an Ort und Stelle auch aus der Flaſche nicht ver
boten iſt, ſich förmliche Anſammlungen von Trinkern bilden, unter
denen dann die Flaſche die Runde macht. Gerade in dem von
Arbeitern am meiſten paſſirten Südviertel der Stadt und in größter
Nähe des Revierpolizeibureaus kann man dies Treiben täglich
beobachten. Hier bietet ſich der Auſſichtsbehörde ein Arbeitsfeld, auf
dem ſie ſich den Dank vieler darunter leidender Arbeiterfamilien ver
dienen könnte. Es erfolgte darauf ein intereſſantes Referat über die
Lage der Jnnungsverhältniſſe, aus dem hervorgehoben zu
werden verdient, daß ſich die Handwerker merkwürdigerweiſe gegen die
Truſts, Kartelle und ähnliche Vereinigungen erklären, aber dabei über
ſehen und mißverſtehen, daß ihre Jnnungen auch nichts weiter ſind
als Vereinigungen zur Verfolgung gemeinſamer Zwecke und Ziele.Schillerverband deutſcher Frauen, Ortsgruppe Halle. Am

vergangenen Mittwoch fand im Saale der Berg geſellſchaft vor
außerordentlich zahlreich erſchienenem Publikum eine von dem Schiller
verband deutſcher Frauen, Ortsgruppe Halle, veranſtaltete ſtimmungs-
volle Schillergedächtnißfeier aus Anlaß der erſten Ver
ſammlung der Ortsgruppe ſtatt. Die Vorſitzende der Ortsgruppe,
Frl. Marie Schrader, eröffnete die Feier mit herzlichen Be
grüßungsworten und wies auf die Bedeutung und die Ziele des
Schillerverbandes hin. Rednerin theilte mit, daß die Ortsgruppe
Halle ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens bedeutende Erfolge zu
verzeichnen hatte ſie zählt bereits 500 Mitglieder. Jn ca. 30 deutſchen
Städten beſtehen ſchon ähnliche Ortsgruppen. Jn London, Mancheſter,
ja ſogar jenſeits des Ozeans haben ſich die deutſchen Frauen zu gleichen
Zwecken zuſammengefunden. Frl. M. Schrader bat in warmen
Worten um Förderung der Beſtrebungen des Verbandes. Muſikaliſche
Darbietungen, von denen das von den Schülerinnen der Frau
Prof. Schmidt und dem Chor des Herrn Muſikdirektors Wurf-
ſchmidt vorgetragene fünfſtimmige Oſterlied von Vierling, das
Streichquartett in D-moll von Bazzini (Vortragende die Herren
Konzertmeiſter Knoch, Stadtrath Reißner, eand. phil. Köthner
und Amtsrichter Welcker) und die Chaconne von Bach, bei welcher
ſich die Herren Konzertmeiſter Schmidt und Muſikdirektor Wurf
ſchmid t auszeichneten, hervorgehoben zu werden verdienen, ſowie ein
in echt Schiller'ſchem Pathos verfaßter, von Frl. Haſſelmann in
vollendeter Weiſe vorgetragener Prolog ſteigerten die Stunmung zu
freudiger Begeiſterung. Jhr ſchönes Talent bethätigte nochmals Frl.
Haſſelmann durch den Vortrag des Goethe'ſchen Epilogs zu Schillers
Glocke. Den Höhepunkt fand die Feier in der von Frau Dr. Gold
ſchmidt Leipzig gehaltenen Rede. Frau Dr. Goldſchmidt, eine
greiſe, ehrwürdige Dame begrüßte die Ortsgruppe Halle
ſowie die erſchienenen Gäſte im Namen des CEcentral-
komitees Leipzig und ſprach in begeiſterten Worten
für die Zwecke und Ziele des Schillerverbandes, der der Schillerſtiftung
neue Mittel zuführen will zur Unterſtützung von mittelloſen Schrift
ſtellern und deren Hinterbliebenen. Die Rednerin betonte Schillers
Bedeutung als poetiſchen Dichter. Er war es, welcher das damalige
kleinbürgerliche und kleinſtaatliche, in engen Grenzen ſich bewegende
Volk der Deutſchen auf der Menſchheit große Ziele, auf Freiheit und
Einheit gelenkt. Gerade die deutſchen Frauen haben Veranlaſſung,
Schiller zu ehren wie kaum einen anderen Dichter, er hat ſowohl die
Frau verherrlicht, welche im häuslichen Kreiſe ihr Glück fand, als auch
die, welche aus dieſem Kreiſe heraus trat, um die höchſten geiſtigen
Güter im Kampfe zu vertheidigen. Und wieviel hat die deutſche
Jugend dem Dichterfürſten zu danken! Es wäre ein unerſetzzlicher Ver
luſt an ethiſchem Gute, wenn ſich unſere Jugend nicht für Schiller
begeiſterte, denn er hat uns das ſittliche Wollen durch die Kraft der
Dichtung nahegebracht. Die Referentin betonte nochmals den praktiſchen
Zweck des Schillerverbandes deutſcher und ſchloß mit dem
Goetheſchen Wort „Er war ein rechter Menſch und ſo ſollen wir auch
ſein.“ Reicher Beifall lohnte die Rede.

Der Kaufmänniſche Verein zählte am 1. April d. J. ein Ehren-
mitglied und 705 Mitglieder gegen 695 im vorigen Jahre durch den
Tod hat der Verein im letzten Jahre acht verloren. Der Bericht des
Vorſtandes zählt das abgelaufene Vereinsjahr zu den ereignißreichſten,
auf welche der Verein ſeit ſeinem Beſtehen zurückblicken kann. Wie in
vielen anderen Städten hat auch in unſerer Handels und Jnduſtrie
ſtadt der Kaufmann unter dem plötzlichen Rückſchlag zu leiden gehabt,
der einem ſeit Jahren zugenommenen Aufſchwung in Jnduſtrie und
Handel gefolgt iſt. Trotz dieſer ungünſtigen geſchäftlichen Lage
können mit Befriedigung die Erfolge der Vereinsbeſtrebungen
konſtatirt werden. Jm Beſonderen war das Vereinsleben
ein regeres als in den Vorjahren. Die Stelle des erſten
Vorſitzenden iſt durch Herrn Kaufmann C. Probſt beſetzt,
der ſchon ſeit dem Jahre 1866 Mitglied des Vereins iſt und früher
eine Reihe von Jahren das Amt eines Vorſtandsmitgliedes verwaltete.
Bei Errichtung der ſtädtiſchen Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule erhielt
der Verein ganz wider Erwarten den miniſteriellen Beſcheid, daß ſeiner
Schule die Anerkennung als erſatzberechtigt verſagt werden müſſe, da
kein Bedürfniß vorliege, zwei gleichwerthige Anſtalten an einem Orte
beſtehen zu laſſen. So iſt die Schule, die dem Verein außer dem
Schulgeld nahezu 50 000 Mk. gekoſtet hat, vor die allmähliche Auflöſung
geſtellt. Der Vorſtand hat jedoch in Anbetracht dieſer ſchweren Schädigung
der Jntereſſen des Vereins bereits Schritte in die Wege geleitet, um
die Schule dem Verein zu erhalten. Dieſelbe war im letzten Jahre von
294 Perſonen gegen 263 im Vorjahre beſucht belegt waren 491 Theil
kurſe gegen 476; ſeit dem Beſtehen der Schule iſt ſomit die Geſammt
zahl von 7058 Theilkurſen erreicht. Die in Anbetracht der Arbeitslaſt
der laufenden Geſchäfte des Vorſtandes eingerichtete ſtändige Geſchäfts
ſtelle für den Verein hat ſich gut bewährt. Gleichzeitig mit dieſer Neu
einrichtung ging die Herausgabe von Mittheilungen Hand in Hand,
die allmonatlich die Mitglieder über, die wichtigſten Vorkommniſſe des
Vereins und Handelslebens orientiren. Der Bibliothek wurden 3027
Bände gegen 1187 im Vorjahre entnommen, weshalb die Bib-
liothek im Laufe dieſes Jahres durch größere Neu An
ſchaffungen beſonders auf fachwiſſenſchaftlichem Gebiete ergänzt
und ausgebaut werden ſoll. Neben acht Vortragsabenden wurden
Konzerte, Bälle u. ſ. w. geboten. Die Stellenvermittelung hatte 155
Anmeldungen und beſetzte 32 Stellen, 29 wurden anderweitig beſetzt.

nde des
Jahres 666 männliche und 42 weibliche Mitglieder und hat 10 718
Mark Vermögen. Das Vermögen der Kaufmänniſchen Unterſtützungs-
kaſſe betrug nach Abzug der Unterſtützungen von 1780,80 Mk. noch
36 512 Mk. Für die am nächſten Montag, Abends 81 Uhr, im Saale
der Börſenhaus Geſellſchaft ſtattfindende 41. ordentliche Mitglieder-
verſammlung ſind außer den Berichten über das abgelanfene Jahr noch
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Neuwahlen ausgeſchrieben für Vausſcheidenden Herren C. Steckner (Kaſſirer), J.
(Beiſitzer), E. Wege EStellenvermittler) und A.
(Bibliothekar).

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke'ſchen
Stiftungen hält am nächſten Mittwoch, Abends, im „Wettiner Hof“,
Magdeburgerſtr. 5, eine geſellige Zuſammenkunft ab. Zu dem Bei
ſammenſein, bei dem auch das Programm des Kommerſes im Sommer
beſprochen werden ſoll, ſind alle früheren Zöglinge der Anſtalt will
kommen.

Die Brauerei- und Mälzerei-Berufsgenoſſenſchaft, Sektion
VIII., hat Herrn Brauereidirektor Müller hier für den großen
Bezirk Halle zum Vertrauensmann ernannt.

Der BrigadeVerein ehemaliger Kameraden der Regimenter 26
und 66 hält am Sonnabend, den 10. ds. Mts., im Hotel „Deutſcher
Hof“ ſeine Generalverſammlung ab. Ehemalige Kameraden, welche
dem Verein noch nicht angehören, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Artillerie wählte in ſeiner Verſamm-
lung die Abgeordneten zum Delegirtentag des Verbandes deutſcher
Artillerievereine in Remſcheid am 7. Juni. Gewählt wurden die
Herren Kameraden Nabel, Kaempf und Kölling I. Zu Ver
tretern auf dem FrühjahrsDelegirtentag des Nordoſtthüringer Bezirks
des Preußiſchen Landeskriegerverbandes in Osmünde am 8. Juni
wurden gewählt die Herren Kameraden Engel, Weigert und
Pellmann. Die nächſte Monatsverſammlung findet nicht am 7.,
ſondern am 14. Juni ſtatt.

Der Verein ehemaliger 72er nahm in ſeiner Haupt-
verſammlung den befriedigend lautenden Rechnungsabſchluß entgegen
und ertheilte dem Rendanten Entlaſtung. Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Herren Kameraden Baumgart als Vorſitzender,
Becher als deſſen Stellvertreter, Höpfner als Schriftführer,
Burchardt als deſſen Stellvertreter, Stahn als Rendant,
Döbel als Kaſſirer, Schon dorf, Schade und Wilroth als
Beiſitzer. Ferner wurden gewählt als Reviſoren die Herren
Kameraden Scheeler, Zehler und Hoffmann und in den
Vergnügungsausſchuß die Herren Kameraden Möwus, Küchler,
Krüger, Harniſch und Richter. Am 29. d. M. ſoll ein Ver
gnügen in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſtattfinden.

Der hieſige Zweigverein Deutſcher Militär-Anwärter und
Jnvaliden hält am Sonnabend, den 10. d. Mts., Abends 84 Uhr in
der „Dresdener Bierhalle“ ſeine Monatsverſammlung ab. Militär
Anwärter und Jnvaliden haben als Gäſte Zutritt.

für die aus dem Vorſtande ſtatutengemäßReu 5 ner

Gebauer

Die Sterblichkeit in Halle befindet ſich ſeit Anfang April in
ſtändiger langſamer Steigerung auch in der Woche vom 20. bis
26. April war ſie mit 19,5 von tauſend Lebenden, auf das Jahr be
rechnet, wieder etwas höher, als in der Vorwoche, wurde aber auch
trotz des faſt allgemeinen Rückganges in den anderen deutſchen Groß
ſtädten noch von einer ganzen Reihe derſelben Kaſſel mit dem Maximum
von 22,9, Königsberg, Nürnberg, München, Stettin, Breslau, Dortmund,
Bremen und Magdeburg übertroffen. Jn Halle ſtarben 61 Perſonen
gegen 59 in der dritten Aprilwoche, darunter befanden ſich 17 Säuglinge
gegen 12, ſo daß die Sterbefälle unter den Kindern im erſten Lebensjahre
eine erhebliche Zunahme erfahren haben, während ſie unker den höheren
Altersklaſſen etwas ſeltener wurden. Seit Anfang März überſchritt
denn auch zum erſten Male wieder die hieſige SäuglingsSterblichkeit
mit 5,4 pro Jahr und Mille der Lebenden den Durchſchnitt der
deutſchen Großſtädte, erreichte aber doch nur zwei Drittel der größten
dieſer Woche, welche Chemnitz zu verzeichnen hatte. Akute Darm-
krankheiten waren im Vergleich zu anderen Städten ſchon recht häufig,
ſie verurſachten ſieben Todesfälle, welche größtentheils das Kindesalter
betrafen, denn darunter waren fünf Säuglinge, welche dem Brechdurch
fall erlagen auch akute Erkrankungen der Athmungsorgane ſind wieder
häufiger geworden, ſie forderten elf Opfer (gegen ſechs in
der Vorwoche), wodurch Halle zu den Großſtädten gehörte, in denen ſie
die meiſten Todesfälle verurſachten. Von den bei uns auftretenden
Infektionskrankheiten führten Lungenſchwindſucht in acht Fällen und
Scharlach wieder in einem Falle zum Tode, während Maſern, Diphtherie,
Unterleibstyphus und Kindbettfieber Todesfälle erfreulicherweiſe nicht
verurſachten. Die Jnfluenza hat in zwei Fällen einen tödtlichen Ver
lauf genommen. Durch Gewalt wurden in dieſer Woche fünf
Todesfälle verurſacht, mehr als ſeit Mitte Oktober vorigen Jahres bis
her in einer Woche beobachtet worden ſind.

Anſtellung eines Dispacheurs. Aus Schifffahrtskreiſen iſt
ſchon ſeit längerer Zeit der Handelskammer gegenüber ein Dispacheur
in Halle als ſehr wünſchenswerth bezeichnet worden. Dieſem Erſuchen
konnte jedoch zunächſt mangels einer für die Anſtellung als Dispacheur
geeigneten Perſönlichkeit nicht entſprochen werden. Nunmehr hat die
Handelskammer beſchloſſen, den Handelskammerſekretär Dr. Pfahl als
Dispacheur öffentlich anzuſtellen und zu beeidigen. Die Beeidigung
wird in der am nächſten Montag zur Einweihung des Handelskammer
gebäudes ſtattfindenden Feſtſitzung vorgenommen werden. Bei derſelben
Gelegenheit wird ein Bücherreviſor ebenfalls beeidigt werden.

Verpachtung der Grasnutzung in den Pulverweiden. Zur
Verpachtung der Grasnutzung der Parzellen 10 bis einſchließlich 13 der
Pulverweidenwieſen auf die drei Nutzungsjahre 1902--1904 ſtand am
7. d. M. im Kommiſſionszimmer des Rathskellergebäudes ein Termin
an. Es gaben Angebote ab für Parzelle 10 Fuhrherr Wilde hier mit25 Mk., Karsele 11 Landwirth Dehoff hier mit 25 Mk., Parzelle 12
derſelbe mit 30 Mk. und Parzelle 13 derſelbe mit 35 Mk. Hierauf
wurden die 4 Parzellen im Ganzen ausgeboten, und Herr Landwirth
Dehoff gab das Angebot mit 125 Mk. Pacht pro Jahr ab der Zuſchlag
bleibt vorbehalten.

Grundſtücks- Verſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde am 7. d. Mts. an hieſiger Gerichtsſtelle das Harz 42 und 43
belegene, auf den Namen des in Konkurs gerathenen Kunſtgärtners
Guſtav Her z hier eingetragene Grundſtück, auf dem Gärtnerei betrieben
wird, öffentlich meiſtbietend verkauft. Die Handelsgeſellſchaft H. F.
Lehmann hier blieb mit 54 000 Mk. (Angebot ihrer Hypothek) alleiniger
Bieter. Der Zuſchlag wurde ſogleich ertheilt.

Ausflüge am Himmelfahrtstage. Es iſt eine alte, ſich ein
gebürgte Sitte der Hallenſer, daß am Himmelfahrtstage, ſofern die
Witterung nur einigermaßen günſtig iſt, Alles hinausſtrömt in Gottes
freie Natur, um ſich in derſelben zu erholen und vergnügt zu machen.
Bei dem geſtrigen ſonnigen Tage waren denn auch die Ausflugsorte in
der Stadt ſelbſt und in deren Umgebung von zahlreichen lebensfrohen
Menſchenkindern beſucht. Das Hauptziel der Ausflügler iſt die Dölauer
Haide. Die dortigen Wirthſchaften erfreuten ſich geſtern eines äußerſt
regen Verkehrs. Ebenſo hatten die vielen anderen Gaſtwirthſchaften
im Saalethale vollauf zu thun, die Gäſte zu befriedigen. Es waren
vornehmlich Geſang, Turn, Sport und ſonſtige geſellige Vereine,
welche geſchloſſen zur nicht geringen Freude der Wirthe in die Lokale
einzogen und ſich längere Zeit dort aufhielten. Die Wirthe werden
mit dem geſtern gemachten Geſchäft wohl zufrieden ſein.

Die Zeit der Ausflüge nach Nah und Fern iſt jetzt an
gebrochen und wird Manchem angenehmen Genuß in freier Zeit bringen.
Jur die, welche dabei der Umgebung unſerer Stadt ihre Aufmerkſamkeit

ſchenken, werden ſich als treffliche Führer zwei im Verlag von
Fr. Starke (R. Mühlmann's Buch und Kunſthandlung,) erſchienene
Arbeiten willkommen erweiſen, nämlich O. Schultze, „99 Ausflüge in
die nähere und weitere Umgegend von Halle a. S.“ und Günther
„Karte des Saalkreiſes“.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf
manns Rudolf Siebarth (CigarrenJmport) hier iſt vor einigen Tagen
ein Vergleich zu Stande gekommen. Der Gemeinſchuldner zahlt an
ſeine Gläubiger 25 Proz. ihrer Forderungen.

Bad Reu-Ragoezy bei Halle. Die Renovirung der Ge-
bäude iſt inzwiſchen beendet, wohnlich und freundlich wird jetzt
ein koſtbarer Aufenthaltsort geboten. Schon viele Pfingſtausflügler
haben ſich angemeldet, u. A. der Plattdeutſche Verein, welcher am
erſten Pfinaſttage mit den Damen eine Fußparthie von Eröllwitz aus
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nach NeuNagoczy unternimmt. Die herrliche Maienzeit im köſtlichen
Saalethale zu verleben iſt hier, etwas weiter ab von der Stadt, vor
äglich geboten. NeuRagoczy iſt bequem zu erreichen. Der neueWlchier Herr Renelt, welcher vielen Hallenſern und Provinzlern

bekannt iſt, trägt für Speiſe und Trank in beſter Qualität Sorge.
Walhallatheater. Durch geſtern erfolgte Verabſchiedung der

fünf reizenden Dellga's erfährt das ausgezeichnete Programm von heute,
den 9. Mai, ab eine große Abwechſelung und erhöhtes Intereſſe durch
die PygmalianGallerie „Mimiplaſtika“, lebende Bilder, Marmor Gruppen
und Reliefs ſowie Pendant-Bilder, dargeſtellt von 15 Damen, 6 Herren
und 1 Kinde, zu 2—3 und 5 Gruppen mit einem Male. Die Dar-
ſtellung wird durch geeignete Lichteffekte unterſtützt, ſodaß der Geſammt
eindruck direkt bezaubernd wirkt. Ein guter Beſuch des Theaters iſt
bei dieſen Darbietungen wünſchenswerth.

Gasexploſiou. Jn der Gaſtſtube der Bernſtein'ſchen Reſtauration
in der Götſcheſtraße zu Trotha hatten am Mittwoch mehrere Maler bis zum
Abend gearbeitet und beim Verlaſſen des Raumes den Gashahn nicht
wieder genügend umgedreht. Jnfolgedeſſen hatte ſich die Stube nach
und nach mit Gas angefüllt. Als Frau B. nach einigen Stunden
dieſes Zimmer mit einem brennenden Lichte in der Hand noch einmal
betreten wollte, erfolgte eine furchtbare Exploſion, durch welche ſämmt
liche Fenſterſcheiben eingedrückt und in dem angrenzenden Kaufladen
allerlei Verwüſtungen angerichtet wurden. Frau B. erlitt dadurch am
Kopf, am Geſicht und an den Händen nicht unerhebliche Brandwunden,

Herzſchlag. Geſtern Vormittag 114 Uhr wurde der Lohndiener
Max Gottſchalk, 50 Jahre alt, in ſeiner Unterberg 12 belegenen
Wohnung todt aufgefunden. Gottſchalk war ſchon einige Tage kränk
lich und iſt der Tod durch Herzſchlag herbeigeführt.

StraßenbahnUnfall. Geſtern gegen 65 Uhr Abends wurde
der Arbeiter Otto Schmidt aus Ammendorf, welcher auf dem Ge-
leiſe der elektriſchen Bahn Halle-- Ammendorf ging, von dem Motor-
wagen Nr. 9 genannter Bahn erfaßt und zur Seite geſchleudert. Er
erlitt keine Verletzungen und gab an, das Klingeln überhört zu haben.

Brand. Geſtern gegen 14 Uhr Nachmittags brannte, an
ſcheinend durch Funkenflug einer Lokomotive in Brand geſetzt, ein
Tragebalken und drei Bohlen der Eiſenbahnbrücke am Galgenberg.
Die Tragfähigkeit der Brücke iſt durch das Feuer nicht beeinträchtigt.
Die requirirte Feuerwehr erſchien nicht, weil anſcheinend der Melder
am Hauſe Reilſtraße Nr. 103 nicht funktionirte.

Die Vorderwand eines Schuppens eingedrückt. Heute früh
gegen 724 Uhr wurde in dem Grundſtück Blücherſtraße Nr. 10
die Vorderwand eines Schuppens, in welchem die Tapezierer-
Jnnung mittels eines Apparates mit Schwefelgaſen die Vertilgung
von Motten aus Polſtergegenſtänden beſorgt, wahrſcheinlich durch
Ueberdruck des Apparates herausgedrückt. Durch den entſtandenen
Luftdruck wurden auch einige Fenſterſcheiben des Grundſtücks zer-
trümmert. Perſonen ſind nicht verletzt.

Halleſches Kunſtleben.
ThaliaFeſtſäle. Heute, Freitag, verabſchiedet ſich das Emil

Meßthaler-Enſemble mit Hauptmanns „Die Weber“, welche auch heute
wieder zu volksthümlichen billigen Preiſen in Scene gehen.

Vermiſchtes.
Zur Ueberreichung eines Geſchenkes des Kaiſers an das

ruſſiſche 39. Narva-Dragoner-Regiment, deſſen Chef
bekanntlich Kaiſer Wilhelm iſt, haben ſich der Flügeladjutant Oberſt
Graf Moltke und der Militärattachee der deutſchen Botſchaft in
Petersburg, Major Baron v. Luettwitz, nach Szedlez, dem
Garniſonorte des Regiments, begeben. Das Geſchenk beſteht aus einem
von Ludwig Noſter in Oel gemalten lebensgroßen Porträt des
Kaiſers und wird dem Regimente zu deſſen in dieſen Tagen ſtatt
findenden Jahresfeſte verliehen werden. Das Bild ſtellt den Kaiſer in
der Uniform der ruſſiſchen Dragoner, im grünen Waffenrock mit
goldenen Epauletten, blauem Beinkleide und dem Bande des Andreas
ordens dar.

Der Arzt der Königin Wilhelmina. Ueber den Arzt Dr.
Roſenſtein, welcher jetzt die Behandlung der erkrankten
Königin von Holland leitet, wird der „W. A. Ztg.“ berichtet: Dr
Roſenſtein hat nichts Höfiſches in ſeinem Weſen. Eines Tages
wurde er zu dem ſchwer erkrankten Vater der jetzigen Königin von
Holland gerufen. Er unterſuchte den König gründlich, fühlte den
Puls, maß die Temperatur und bat dann höflich, aber ohne viel
Ceremoniell, den König, er möge ihm die Zunge zeigen. „Melne
Königswürde,“ ſagte Wilhelm III. mürriſch, „erfordert, daß Sie
ſich gewählterer Formen bedienen, wenn Sie ein ſolches Verlangen
an mich ſtellen.“ „Gut,“ ſagte der Arzt, nahm ſeinen Hut,
empfahl ſich und fuhr nach Leyden zurück, wo man alle Mühe hatte,
ihn wieder an den königlichen Hof zu bringen. Erſt die Bitten
der Königin brachten das zu Stande. Und er hatte kaum im
Schloß Loo das Zimmer des kranken Königs wieder betreten, als
ihm Wilhelm III. ſchon unaufgefordert die Zunge zeigte.

Denkmalsenthüllung. Jn Gegenwart des Prinzregenten, des
Prinzen Ludwig und anderer bayeriſcher Prinzen und Herzoge fand am
Himmelfahrtstage in Regensburg die Enthüllung des Denkmals
König Ludwigs I. ſtatt. Auf die Enthüllung folgte ein Feſtzug der
Vereine und Gewerbe mit vielen Prunkwagen, eine Parade und ſodann
eine Feſttafel, an der außer dem Prinzregenten und den anweſenden
Prinzen auch die Spitzen der Behörden theilnahmen. Der Prinzregent
kehrte Abends nach München zurück.

Die 31. Wanderverſammlung des Deutſchen Photographen-
Vereins findet vom 11. bis 15. Auguſt in Düſſeldorf ſtatt. Für die
mit derſelben verbundene Ausſtellung photographiſcher Erzeugniſſe und
Gebrauchsgegenſtände iſt das KunſtgewerbeMuſeum in Düſſeldorf zur
Verfügung geſtellt. Die Ausſtellung bleibt bis zum 21. September
geöffnet. Zur Ausſchreibung gelangen Diplome und Medaillen des
Deutſchen PhotographenVereins, ſowie in 29 verſchiedenen Stiftungen
von Mitgliedern und Gönnern des Vereins gewährte Ehrenpreiſe, dic
ſowohl aus Medaillen als aus Ge und Verbrauchsgegenſtänden und
aus baarem Gelde beſtehen und, abgeſehen von den Medaillen, einen
Werth von ca. 4000 Mk. repräſentiren.

Ein Opfer des Konkurſes der Leipziger Bank. Ende April ſds.
Js. hatte ſich in Oeſterr.-Kalbsburg ein Hauptmann N. vom 93. Jn
fanterieregiment unter ſo eigenthümlichen Umſtänden das Leben ge
nommen, daß die Vermuthung verlautbarte, der Selbſtmörder ſei nicht
im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen. Hierzu melden jetzt
Olmützer Blätter, daß Hauptmann N. von ſeiner aus Sachſen ge
bürtigen Frau ein bedeutendes Vermögen geerbt, dieſes aber
beim Konkurſe der Leipziger Bank vollſtändig verloren habe.
Von Dresden aus habe er an das öſterr. Kriegsminiſterium eine Ein
gabe gerichtet, daß er ſeine Charge niederlegen wolle, dieſe Eingabe aber
telegraphiſch zurückgezogen. Jm Prager Garniſonsſpital ſtellte man
Spuren von Geiſtesgeſtörtheit feſt; durch einen Aufenthalt in
der Waſſerheilanſtalt von Kaltenleutgeben ließ ſich Beſſerung nicht mehr
ſchaffen, und Selbſtmord ſetzte dem Leben eines tüchtigen Offiziers ein
Ende, der auch als landwirthſchaftlicher Schrift ſteller eines guten
Rufes genoß.

Die chineſiſchen aſtronomiſchen Jnſtrumente ſind der Bildgießerei
von Martin und Piltzing in Berlin zur Wiederherſtellung anvertraut
worden. Die Arbeit iſt ſchwer und mühſam, da die einzelnen Werke in
20-—30 Stücke zertheilt ſind Vieles war zerbrochen und verbogen,
und man ſcheint beim Auseinandernehmen nur primitive Werkzeuge be
nutzt zu haben. Einige Theile müſſen ganz erſetzt werden, andere Stücke
bedürfen der Nachpatinirung. Glücklicher Weiſe ſind an Ort und Stelle
große Aufnahmen gemacht worden, die nun bei der Zuſammenſetzung
als beſtes Hilfsmittel dienen. Das Hauptinſtrument, ein mächtiger
Himmelsglobus, deſſen Alter nach Jahrhunderten zählt, iſt ſchon vollendet
und wird bis Mitte dieſes Monats vor dem Orangeriegebäude des Parkes
von Sansſouci aufgeſtellt werden.
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St. Thomas wird noch berichtet: Der Dampfer „Rottam“ aus
San Lucia iſt hier eingetroffen. Der Dampfer verließ am Mittwoch
Martinique die rer theilt über das Erdbeben mit, daß die
Stadt St. Pierre völlig zerſtört worden iſt. Die meiſten
Einwohner ſind umgekommen ſämmtliche im Hafen ankernde Dampfer
wurden ſchwer mitgenommen. Der Dampfer „Romero“ verlor ſeine
geſammte Veſatzung, der Dampfer „Rottam“ ſelbſt war auf dem Punkt
zu ſinken und verlor 17 Mann.

Anarchiſtiſches. Aus Lemberg, 9. Mai, wird gemeldet: Das
Beſchworenengericht verurtheilte die wegen Hochverraths und Aufreizung
zegen die Regierung und Armee angeklagten Anarchiſten Gawron und
Brylewski nur wegen Verbreitung einer konfiszirten Schrift zu je 50
Kronen Geldſtrafe. Von den übrigen Anklagepunkten wurden die An
geklagten freigeſprochen.

Vom Mörder Sſipjagins. Jn Warſchau cirkulirt das Gerücht,
der Mörder Sſipjagins ſei ein naher Verwandter des zurückgetretenen
Miniſters Wannowski.

Rabiate Selbſtmörderin. Am Donnerstag ſprang das Dienſt
mädchen Bertha Bethke von der BelleAlliancebrücke in Berlin in den
Landwehrkanal. Sie wurde jedoch gerettet, riß ſich aber los und
ſtürzte ſich zum zweiten Male in das Waſſer. Auch jetzt glückte die
iehgs wieder, und die Lebensmüde wurde dem Krankenhauſe zu
geführt.

Luſtmord. Aus Hannover, 9. Mai, wird gemeldet: Geſtern
Vormittag wurde in der Nähe der Schwanenburg die Leiche eines
ca. 13jährigen Mädchens aus der Leine gezogen. Es iſt die Tochter
des Arbeiters Auguſt Meyer. Das Mädchen wurde ſeit dem 22. April
c und iſt wahrſcheinlich das Opfer eines Verbrechens ge
worden.

Mord und Selbſtmord. Wie man aus Korſchen meldet, wurden
Dienstag Vormittag dort in einem Teiche unweit des Bahndammes die
Frau eines Schneidermeiſters und ein Telegraphenbeamter als Lei ſchen
vorgefunden Die Frau hatte eine Schußwunde in der Bruſt,
der Mann eine ſolche im Halſe. Am Ufer lag ein Revolver. An
ſcheinend hat der Mann die Frau und darauf ſich ſelbſt erſchoſſen.

Wiener Straßenbahnen. Der Wiener Gemeinderath nahm
die Vorlage an betreffend die Uebernahme der Linien der Neuen
Diner Dramwahyecheſell5qhaft in den Gereied der Gemeinde
Wien.

Ein herrlicher Winkel von Rom iſt durch die moderne Baugker
und Spekulationswuth be droht. Es handelt ſich um jenen ein
ſamen Platz an den Ufern des Tiberſtromes, wo ſich der ſogenannte
Veſtatempel befindet. Das Schweigen ringsum und der Anblick der
Ruinen machen dieſen Ort zu einem der ſchönſten Plätze der
ewigen Stadt. Hier will man nun das Geleiſe für einen Schnell
zug Rom-Neavpel legen, und ganz in der Nähe, in dem ehemaligen
Ghetto, ſoll der neue Bahnhof errichtet werden. Glücklicherweiſe
findet dieſes Projekt in der öffentlichen Meinung eine ſtarke Oppo
ſition. Nicht als ob die modernen Römer um die Schönheiten
ihrer Stadt ſo ſehr beſorgt wären, aber ſie wollen mit den Neapoli
tanern nichts zu thun haben und fürchten, daß ein Schnellzug, mit
dem man in zwei Stunden von Neapel nach Rom gelangen ſoll,
ganze Legionen jener ſchwarzen, heftig geſtikulirenden Geſellen
nach der Siebenhügelſtadt bringen könnte. Da wollen ſie doch lieber
fünf Stunden vom Veſuv entfernt ſein, und dieſe Abneigung der
Römer gegen alles Neapolitaniſche dürfte vielleicht den Platz mit
dem Veſtatempel retten.

Ueber die ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe in Frankreich, von der
wir ſchon berichteten, liegt jetzt folgende genauere Schilderung vor:
Wegen Ueberfüllung der Hauptſtrecke wurde der nach Lourdes be
ſtimmte Pilgerzug, welcher aus zwölf Waggons beſtand, von der
belgiſchen Grenzſtation Mouscron auf der ſonſt wenig benutzten
Mont Didier-Linie geführt. Die 850 Paſſagiere kamen aus der
Gegend von Gent und Courtrai, aus Brügge, Tournes, Oſtende
und auch aus Lille; in überwiegender Mehrheit befanden ſich kranke
Frauen im Zuge. Der Arrangeur der Fahrt, der belgiſche Arzt
van Vaſſel, liegt ſchwer verwundet in Mont Didier. Eine der ge
retteten Frauen erzählt Folgendes über den Unfall: Die Loko
motive ſchleppte nach Entgleiſung des erſten ihr folgenden Waggons
den Zug noch eine Strecke weiter. Jm erſten Augenblick hörten
wir michts als den ſchrillen Pfiff der Lokomotive, dann herzzer
reißendes Schreien. Als wir das Rettungswerk begannen, war
das Zugperſonal verſchwunden. Der Zugführer und der Heizer
waren nach Mohenneville gelaufen, um dort Hilfe zu ſuchen und
dem nachfolgenden Pilgerzuge telegraphiſch eine Warnung zu
kommen zu laſſen. Wir zerriſſen unſere Leibwäſche, um mit den
Leinwandſtücken die Verwundeten nothdürftig zu verbinden. Ader
ohnmächtig mußten wir die halb von Trümmern Bedeckten leiden
ſehen. Jede Bewegung, die wir machten, ſie zu befreien, ver
ſchlimmerte ihre Lage. Später erblickten wir die Todten auf dem
Raſen. Es war ein entſetzlicher Anblick. Den meiſten war der
Bruſtkorb eingedrückt, einer Frau war der Kopf mitten entzwei ge
riſſen. Zwei Perſonen werden vermißt; wahrſcheinlich ſind es
jene Frauen, die nach der Kataſtrophe wie wahnſinnig über das
freie Feld liefen. Unter den Todten befindet ſich Emma von Wuls,
eine Tochter des Marquis Wulf aus Thourhout. Der Marquis
ſelbſt iſt ſchwer verletzt. Er kennt nicht das Schickfal ſeiner
Tochter. Der Zug fuhr mit einer Schnelligkeit von 80 Kilometern.
Der zuerſt entgleiſte Waggon gehört der Orléansbahn, er iſt von
leichterer Bauart als die übrigen Waggons. Man ſucht hierrn
eine Urſache der Kataſtrophe.

An eine nationale Ehrenſchuld erinnert die „Köln. Zig.“, und
zwar handelt es ſich um den Spicherer Berg, an deſſen Fuße
und an deſſen Hängen und auf deſſen Gipfel ſo viele Tauſende
deutſcher Helden von glorreichem Kampfe ausruhen. Ob die
Schlacht am Spicherer Berge nöthig war oder nicht, die Antwort
auf dieſe Frage mag ausfallen, wie ſie wolle. Aber das viele
Blut iſt nicht vergeblich gefloſſen; denn angeſichts dieſes Berges
und ſeiner der Vertheidigung ſich bietenden Vortheile muß für den
deutſchen Krieger immer wieder das ſtolze Gefühl emporflammen,
daß es keine Schwierigkeiten für ein Heer geben kann, welches
hier Sieger wurde. Schon von dem jetzt an ſeinem Fuße ſich hin-
ziehenden Exerzierplatze aus drängt ſich immer aufs Neue, ſo oft
man ihn beſucht, die Bewunderung für den Heldenmuth der ſtür-
menden Bataillone auf. Je höher man aber den Berg empor-
ſteigt, deſto mehr miſchen ſich in den heroiſchen Klang leiſe Schauer
mitleidiger Erinnerung an die furchtbaren Gefahren und Schrecken
jenes Auguſttages, die unſere braven Soldaten überwinden mußten
und überwanden. Da empfindet man es doppelt ſtörend und
peinlich, daß zwiſchen den Gräbern der Pflug geht und daß,
die Denkmäler der einzelnen Regimenter ausgenommen, ſo wenig
Pflege ſich hier äußert. Es kann ſich nur um wenige tauſend
Mark handeln, um den Spicherer Berg für den Staat zu er-
werben und ihn zu einer Art nationalen Heiligthums
auch äußerlich zu machen, was er nach ſeiner geſchichtlichen Be
deutung iſt. Ein neues Denkmal iſt nicht nöthig, denn die Gräber
der Helden ſprechen für ſich ſelbſt genug. Aber der Pflug ſollte
dieſen mit beſtem deutſchen Blut gefärbten Berg nicht mehr auf-
reißen dürfen; dieſe Rückſicht haben unſere heldenmüthigen Krieger
gewiß verdient.

Das Drama im Jrrenhaus. Aus Petersburg wird dem „L.A.“
geſchrieben: Zweimal im Monat werden in der Jrren- Anſtalt
Nikolai dec Wunderthäters in Petersburg Theater- Vorſtellungen
für die bedauernswerthen Jnſaſſen veranſtaltet, wobei die Mit
wirkenden ausnahmslos Jrre ſind. Durch dieſe Einrichtung wird
den Unglücklichen eine willkommene Zerſtreuung geboten; da die
Schwerkranken nicht anweſend ſind, iſt auch bisher nie eine Störung
der Theaterabende eingetreten. Die erſten Sitzreihen ſind ſtets von
den Aerzten und dem Beamtenperſonal des Krankenhauſes einge
nommen. Der letzte Theaterabend geſtaltete ſich zu einem Trauer
ſpiel aufregendſter Art. Unter den Geiſteskranken im Publikum
befand ſich auch ein ehemaliger Revieraufſeher Sſabatjew; während
der Leiter der JrrenAnſtalt, Dr. Reformatski, dem Gange der
Handlung auf der Bühne folgte, ſchlich ſich Sſabatjew bis in die
nächſte Nähe des Argztes, erhob den Arm, und mit den Worten:

des Vulkans Pelee auf der Jnſel Martinique „Das haſt Du dafür, daß Du Geſunde hier behältſt!“ ſchlug er dem
Arzte mit einem harten Gegenſtand zweimal über den Kopf. Blut
überſtrömt ſank Dr. Reformatski zuſammen und wurde aus dem
Saale getragen. Eine furchtbare Szene folgte dem tragiſchen Vor
gange. Alles lärmte, ſchrie und tobte. Das ganze Wärterperſonak
mußte aufgeboten werden, um die aufgeregten Kranken in ihre Ge
mächer zu ſchaffen. Die Vorſtellung wurde ſofort abgebrochen,
der Vorhang fiel. Der Attentäter hatte ſich ſchon öfter an den
Oberarzt mit der unbegründeten Bitte gewandt, ihn zu entlaſſen,
da er ſich vollkommen normal fühle.
Wärter ihn nach dem blutigen Vorgange ergriffen, ſchien Sſabat
jew fich bald zu beruhigen. Als Grund ſeines Vorgehens gab der
Jrre den Umſtand an, daß Dr. Reformatski ihm zu den Coteletteskeine Gurke und zu den Heringen keine Kartoffeln hatte reichen
laſſan, wodurch ſeine übliche Portion kleiner ausgefallen ſei. Dr.
Reformatski hat zwei tiefe Wunden am Kopfe davongetragen, ſowie
eine Gehirnerſchütterung. Sein Leben ſchwebt in höchſter Gefahr.

Ein 100 Millionen-Prozeß in Paris. Seit acht Tagen wird
im Pariſer Juſtizpalaſt nur eine Frage, dieſe aber in allen Va
rianten des le ſenden Humors bis zur flammenden Entrüſtung,
variirt: „Wo befinden ſich die Brüder Crawford?“ it dieſer
Frage hat es eine eigene Bewandtniß. Jm Jahre 1879 ſtarb in
Jaris ein reicher Amerikaner, Robert Henry Crawford, und hinter

ließ der Schwiegertochter des Herrn Humbert, Präſidenten des
Rechnungsgofes, der Frau Thereſe Humbert, geborenen d'Auvignac,
ſein Vermögen, das mit den Zinſen jetzt etwa 100 Millionen aus
macht. Die Freude an dieſer Erbſchaft wurde aber wenige Monate
nach dem Tode des Erblaſſers durch das Erſcheinen zweier junger
Leute geſtört, die ſich der Erbin als Neffen Crawfords vorſtellten
und ein Teſtament vorwieſen, in welchem ſie als Erben des Ver
mögens eingeſetzt wurden und für Frau Humbert nur eine Rente
von 30 000 Francs monatlich beſtimmt war. Es kam dann ein
Vergleich zu Stande, in welchem die beiden Crawfords auf ihr
Erbe gegen einmalige Auszahlung von drei Millionen an Jeden
verzichteten. Ehe aber dieſer Vergleich zur Ausführung kam,
twiderriefen die beiden Crawfords ihren Entſchluß, und ſeitdem reiht
fich in endloſen Terminſchiebungen durch alle Jnſtanzen ein Prozeß
an den anderen um die Giltigkeit der Teſtamente, des Vergleichs
uſw. Da während der Dauer dieſer Prozeſſe Frau Humbert nur
Sequeſter des Erbvermögens iſt, nahm ſie auf ihre Anſprüche An
lehen auf, und die Prozeſſe liefen weiter, bis in der letzten Woche
endlich der Gerichtspräſident dem Gange der Sache eine neue
Wendung gab. Es fiel nämlich auf, daß bisher kein Menſch außer
dem Ehepaare Humbert je die 100 Millionen und die mit Frau
Humbert prozeſſirenden Brüder Crawford geſehen hat. Dieſe
Brüder haben zwei Adreſſen, eine in London, die andere in New-
York, ſind aber an beiden Orten unbekannt, da ſie angeblich in der
Welt fortwährend herumreiſen. Keiner der Anwälte der Brüder
Crawford hat je ſeine Klienten geſehen; der erſte Advokat erhielt
brieflich Jnformation und Vollmacht, und die ſpäteren Anwälte
arbeiteten nach den Akten weiter. Da bisher kein Gläubiger ſich
gegen die Schwiegertochter des Präſidenten Humbert gemeldet hat,
war das Gericht formell nicht in der Lage, die Exiſtenz der 100
Millionen in Zweifel zu ziehen; es will aber die Herren Brüder
Crawford perſönlich einmal kennen lernen.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Schlettſtadt, 9. Mai. Der Kaiſer traf Vormittags
8 Uhr 50 Minuten in Begleitung des Statthalters und
Staatsſekretärs von Köller zum Beſuch der Hohkönigs-
burg hier ein. Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
iſt bereits geſtern angekommen.

Schloß Rheinſtein, 9. Mai. Der Sonderzug mit der
Leiche des Prinzen Georg traf heute früh hier ein.

Eſſen, 9. Mai. Der geſtern bei dem Brande der
Gummifabrik zu Meiswinkel ſchwer verletzte Beſitzer der
Fabrik iſt ſeinen Brandwunden erlegen.

Paris, 9. Mai. Geſtern Abend eingetretene Fröſte
und Schneefälle richteten in mehreren Gegenden
Fran e Schaden an.Marſeille, 9. Mai. Die Wahl Briſſons iſt geſichert,
da der h Kandidat zu Gunſten desſelben
ſeine Kandidatur zurückzog.

Schloß Loo, 9. Mai. Die Königin verbrachte eine
ruhige Nacht, eine Erhöhung der Temperatur trat nicht ein.
Die Nahrungsaufnahme iſt ausreichend, Befinden thatſächlich
zufriedenſtellend.,

Petersburg, 9. Mai. Durch den neuen, vom Eiſenbahn-
tarif-Komitee feſtgeſetzten Tarif wird die Fracht für
Steinkohlen auf den Häfen des Aſow'ſchen Meeres
um einen Kopeken ermäßigt.

Athen, 9. Mai. Jn der königlichen Villa zu Dekelia
wurde ein Einbruch verübt.

Wetterbericht vom 9. Mai 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Als mehrere handfeſte
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e S
Name der s S SBeobachtungs 2 Z Windſtärke Wetter

z ſtation z z9

3 ze S
1Stornoway 770,5 80 ſehr leicht bedeckt 7,25
2Blackſod 771,7 NN W friſch bedeckt 9,403Shieids 768,7 W leicht wolkig 5,60
4 Scilly 769,4 N mäßig wolki 8,9*5Josle d'Aix 765,4 NNO mäßig wolkenlos 6,50
6 Paris 764,9 N ſchwach bedeckt 5,60
7Vliſſingen 765,9 NNO ſchwach wolkig 6,809
8Helder 766,4 NNO leicht halbbedeckt“ 7,10
9 (Chriſtianſund 769,8 NNO leicht heiter 5,8
10 Skudesnaes 765,9 080 leicht heiter 7,30
11 Skagen 764,8 0NO ſchwach wolkig 4,20
12 Kopenhagen 762,81 N ſchwach wolkig 7,55
13Karlſtad 765,0 NNO mäßig Schnee 1,39
14 Stockholm 762,0 N ſtark Schnee 0,75*
15 Wisby 761,51 N mäßig Schnee 1,2016 Haparanda 770,7 0 ſtark wolkenlos 1,89
17 Borkum 765,1 N leicht wolkig 7,0018 Keitum 764,8 NNO leicht wolkig 7,20
19 763,0 N ſehr leicht halbbedeckt] 7,0020 Swinemünde 763,1 NNW ſehr leicht heiter 7,10
21Rügenwalder

münde 762,7 8W leicht heiter 5,5922 Neufahrwaſſer 762,11 W ſehr leicht heiter 7,90
23 Memel 760,7 8W leicht bedeckt 6,20
24 Münſter (Weſtf.) 763,7 NNW leicht wolkenlos 4,60
25 Hannover 763,9 N leicht halbbedeckt) 5,209
26 Berlin 762,71 leicht wolkig 6,7927 Chemnitz 761,0 0 ſehr leicht halbbedeckt) 5,709
28 Breslau 761,1 NO leicht halbbedeckt) 8,40
29 Metz 762,2 NO ſchwach beiter 4,3030 Frankfurt a. M. 761,8 N eicht halbbedeckt 6,00
31 Karlsruhe 761,0) NO leicht wolkig 4,8032 München 7578 V Friſch bedect
33 S 769,4 W ſehr leicht wolkig 8,99
34 odö 770,3 0o0NO mäßig wolkenlos 2,80
35 Riga 760,1 8 W ſehr leicht bedeckt 2,6*

Hamburg, 9. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein hoher Luft
druck vom Maximum (über 770 mm) iſt vom Ozean bis über Nord
weſteuropa ausgebreitet, eine Depreſſion (unter 750 mw) liegt jenſeitg
der Alpen. Jn Deutſchland kalt, veränderlich, meiſt wärmer,
Kühles, veränderliches Wetter wahrſcheinlich.

Des ſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Maj.

Wetterbericht vom 9. Mai, Morgens 5 Uhr. Die
Druckvertheilung zeigt W immer wenig Aenderung, die Lage
des Maximums im Weſten bis NordWeſten läßt auch einedurchgretfende Aenderung noch nicht erwarten, umſomehr als

auch fortdauernd niederer Druck im Süden und SüdWeſten
ſich befindet. Jn Deutſchland dauert daher das kalte und ver-
änderliche Wetter fort und es fanden auch geſtern wieder viel
u Regen und Graupelſchauer ſtatt. Leider ſind alſo die

usſichten auf Beſſerung ſehr gering.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai Wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, kalt, im Süden ergiebigere, im Norden
geringe Niederſchläge.

orausſichtliches Wetter am 11. Mai: Wolkig,
zeitweiſe heiter, kalt, etwas Niederſchläge.

Börſen- und Handelstheil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.

Nachlaß des Schiffseigners Heinrich Karting in Aken.
Handſchuh, Kravatten und Wäſchehändler Feodor Bruno Grießbach
in Dresden. Kurz und Galanteriewaarenhändler Joel Wolf Fuhr-
mann in Löbtau.

m

Viehmärkte.
Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über thatſächlich erzielte e i a r refe nach Lebendgewicht am
a e

Durchſchnitts Preis pro
Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 kg

kg Lebendgewicht

Oſterburg Ochſen 800 281)Schweinitz 700--800 30 33Saalkreis 600 1050 28--31Querfurt e e 750 900 32-342)Schweinitz e e e Stiere 600 33 35
Weißenſee 600 39Querfurt I Rinder, Stiere 500 600 30 33
Oſterburg Bullen 920 29Saalkreis 500 950 27-31Saalkreis Färſen 400--650 2531Oſterburg Kühe 450 26Schweinitz. 7 28 30Saalkreis. 600 700 2631Querfurt 500 700 2730Schweinitz Kälber 7 35 40e 50 60 40uerfurt e 9 0 z 60 80 40 42Stendal. Schweine 125 42Schweinitz 0 7 9 7 2 42 45Saalkreis er 100--200 4346ger e 7 7 7 7 e 100 125 45uerſutt a 110 150 43 46Stendal e e e Eber 250 42Schweinitz e e 7 40Schweinitz e Lämmer 7 28-—30Schweinitz e Hammel 7 J 28

Mittel. Mittel. Ia. Qual.,, Abn. bis Mitte Juli. Bei
verzög. Abn. 1 Mk. Futtergeld pro Tag u. Stück. Verſich. v. 5 Mk.
pro Stück trägt Käufer. Sehr fein.

Hamburg, 7. Mai. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 5. bis 7. Mai 1902.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
5. 5. 6. 5. 7. 5.Beſte ſchwere reine Schweine 58 58--584 659 20 T.

Schwere Mittelwaare 58 58--59 59x--60 22
Gute leichte Mittelwaare 581--59 59--509 x 593 60 22
Geringere Mittelwaare 571 583 58-59 59 24
Sauen nach Qualität 513--545 52--541 53--55 ſchw.

utrieb zum heutigen Viehmarkt:
Der Handel war flott flott flott
Deptford, 7. Mai. 5

1375 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder Nordamerikaner
prima 4 ab. 11 d., bis 5 eb., ſecunda 4 sh. 9 d. bis 4 sh. 10 d.,
Canadier prima 4 sb. 9 d. bis 4 sh. 10 d., ſecunda 4 sh. 6 d. bis
4 h. 7 d. für je 8 Pfund.

WochenMarktberichte.

4 Paraffin-Markt. Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe
geſtattet.) Auch die verfloſſene Woche verlief abſolut geſchäftslos, und
wenn auch die Fabrikanten in Berückſichtigung dieſer Lage bei Abſchluß

rößerer Poſten zu einer PreisKonzeſſion geneigt ſcheinen, ſo verhalten
ich Käufer doch noch immer abwartend.

Halle a. S., 7. Mai. Butter. (Mitgetheilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das
Geſchäft blieb bis Ende voriger Woche recht ruhig, wurde dann aber
etwas lebhafter. Da Pfingſten vor der Thüre ſteht, iſt anzunehmen,
daß dasſelbe bis dahin noch beſſer werden wird.

2 2

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 110

I do. 107 109II oo 100 106in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Butter Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertrautenſtraße 22), den 7. Mai.
Unſer Markt eröffnete auch in dieſer Woche in einer feſten Stimmung.
Nach allen Sorten Hofbutter beſtand r Kaufluſt und da die Zufuhren
hierin nicht ganz ſo groß wie in der Vorwoche waren, konnten ſolche
zu etwas höheren Preiſen geräumt werden.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 107 bis
110 do. IIa 104-- 108 do. III 103--106 Ac, do. abfallende
100-- 104 Tendenz: lebhaft.

Hamburg, 8. Mai. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Trotz der Fortdauer
kalten Wetters hat ſich die Marktlage nicht gehoben der Abſatz war
vielmehr während der ganzen Berichtswoche recht ſchleppend.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,50 C. bis 4,75

ab Hamburg, 4,75 C bis 5,00 ab n ohne Gehalts-
garantie 4,25 bis 4,50 ab Hambur eiskleie 2,75-—3,75
ab Hamburg, ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40-45 5,40 75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protern 4,60 bis 5,00 ab Hambiy, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 J 5,90 bis 6,55 ab m
burg, 53 bis 58 5 6,50 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 2 6,10 bis 6,6058 62 6,70 bis 7,50 hamburg, Cocosnußkuchen und

(Die geſtr
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r Luft Cocosnußmehl 6,00 bis 6,75 A. ab Hamburg, Palmkern it Bahnr Nord 25 5 Feit und Protern 5,20 bis Brrr M W e Jrdntt Drat Mais Mai 11209 Juli 116 ajenſeit iuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern 4,90 per Ja per Qkt.eDez. 6,956. 7,008. Rüböl Mai 53.40 Oktober 52,20 Wter 4 bis 5,50 C. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed verzollt ö,70 er s 2 3 Z per Jan. ärz 7.15G, 7,228B Spiritus 100 3 70er loco 33,70
er bis 7,25 ab Hamburg, Weizenkleie 4,40 bis 4,75 ab ver o00 Eir Tendenz: ſtetig. 7777t i e dec i z der 9 m r wo e 6 Börſe von Berlin vom 9, Maic c 5,00 Maisölkuchen d amburg, 9. Mai 1002. (Eig. Drahtbericht.) Auf frohe New Yorker Notirungen ſetzten im heuti5,40 bis 5,75 ab Hamburg pro So kg. Zu ermartt (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Provukk. Börſenverkehr Canada um 2 re hohe ine Be r

TagesMarktberichte. Rat e 88 Rendement e Uſance frei an Bord Hamburg. Uebrigen war die Haltung meiſt feſt. Kohlenaktien beſſer
i, u Nebdeburger Handelsberiqht vom Mai. Kichtamtlich) Junt Dez. 70. Tendenz: ſteti ten ſich auf die Erwartung, daß zwei bedeutende außen-
ad en le e nes in h Hy) i 00 Ang. 657. Mirz 726. h ſtehende Zechen ſich dem Kohlenſyndikat demnächſt anſchließen
e Lage Ehicago, 8. Mat e Uhr Abende, S renbericht werden. Hütten Aktien ſtill. Dortmund-Gronauer aufch eine (Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Wei en Produktenbörſe. Deinungskäufe höher, Transvaal feſt. Lombard ſchwächer.
hr als der Juli 745/, (742/,), per Sept. 78 (73 Mais per Berlin, den 9. Mai. In der zweiten Börſenſtunde erhielt ſich die gute Meinung

eſten Juli 611 (60/,), Schmalz per Juli 10,22x(10,10), per Sept, 10,27x Weizen Mai 168,75 Juli 16825 Septör, 162,00 für KohlenAktien. auch DortmundGronauer weiter ge
nd ver (10,178), Speck ſhort clear 10,05 (10,10), Pork per Fün 17,25 og gen Mai 148,75 Juli 146,00 Septbr. 141,00 beſſert, das Geſchäft war aber gering. Bahnen meiſt leblos.

r viel (16.05). Hafer Mai 168,75 Juli 160,75 PrivatDiskont 17/, Proz.ſo die Tendenz Mais: feſt. Bericht der D. r h r ZÄC.a Tendenz Weigen: feſt. er Landwirthſchaftekammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

chſelnd am 9. Mai 1902.Nord 7en Halle de e nan Preis pro 100 KilogrammWolkig, Rohzucker. Krei Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenUnſer Markt wies im dieswöchentlichen Verkehr ein ſtetiges Ge Mk. Mk. Mk. Mk Mkgräge auf; das Geſchäft war im Verhältniß zu den Vorwochen viel alb Dhelebter. Seitens einzelner Raffinerien kam gutes Jntereſſe zum Aus Halberſtadt 15,80--16,70 14.10-14,50 14,20 15,20 15,70 16,40 18,80--21,20zruck, ſodaß wir auch in den Preiſen eine Hauſſe von weiteren ca. Gardelegen 16,50--17,50 14,00--14,40 15,50 16,60 20,60 24,00
Verkaufsneigung ſowohl für prompte wie für Auguſt geführt hat. Auch e 16,50 17,00 13,80 14,80 14,00 16,00 15.90 16,60

Aken. aus zweiter Hand wurden wieder einzelne Abſchüſſe per Auguſt mit rin 16,7517,60 1425-15,10 14,75- 15,25 16,00 17.00 c
bach Raffinerien perfekt. Nachprodukte behaupteten ihren Preisſtand. ittenberg 15,251) T 16,00Fuhr- Umſatz ca. 8000 Centner. Torgau 16,65 17,15 13,90 1 14,25 14,90 15,75-—16,75Rend. 88 excl. 7,30 7,62 Nachprodukte 75 Rend exck. Sdweinitz 16,45--17,20 13,75--1425 13,60 14,65 14,50 15,50 S620 45 16,30--17,10 14,00--14,70 14,50 16,80 15,80 16.20 19,00--21,00Magdeburg, 9. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht. rſeburg 17,00--17,60 14,60 14,75 16.00 16.25Drahtbericht.) Sangerhauſen 16,801 re pen o 7,30--7,60. Tendenz: ruhig Worbis i do u 14,50 16,50 20,20t am rodukte excl. 75 end. 5,20--5,45. D 7p eyſealſge er er 5,2 45 98 Nordhauſen 16,09 16,802) 14,40-- 16,00 14,00 16,00 16,00--17,00

Brotraffinade I. 27,95. Sommerweizen, deutſcher Sommerweizen 17,00s pro Gem. Raffinade 27,45. Tendenz feſt. Heu: Kreis Gardelegen 6,60, Delitzſch 9,00, Stendal 7,00-8,00, Totgau 8,50-—9,00, Schweinitz 6,00——7,50
kg Gem. Melis 27,95. Stroh: Kreis 5,30 (lang), Delitzſch 6,00 (lang), 4,00 (kurz), Stendal 5,50——6,00 ((ang), 5,00-—6,50 (kurz), Torgau 6,60——6,80i Hee Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Et. Ka io fein krets dalberſett 1.06 Die 390- eeriee e

van p g v v rtoffe ln Kreis Halberſtadt 2,00, Delitzſch 3,60-4,00, Stendal 3,00-4,00, Torgau 3,00—4,00, Schweinitz 2,00-—3,00
ankhaus Paul Schauseil Co., Halles S,, Letprigeretr. 10, Bitt g von Coupons, Ver-a erkeld u. Delitzseh. mlasuag von Geoläoialagon, Gonto- Corrent u. Wocheel- Veruenr ote.

t Linsſuß Du dende 1900 90135 r Moldende 1900 1901 Dioidende 1900 190Nexik, Arlelfe I e v013 Coursnotirungen 4 t e u .4do i 10175 g Darmſtädter Bank 4 ,7 tſenkirchen Bergwert 1 s 838 Sgi Jigg 2 1 336222o der Berliner Börſe vom 9. Mai, gen en e l gang eent. DF2 Sercerdee Segen s e n c31 2 Uhr R an et e 38 e h z 4 t ESeſ. f. elektr. Unternehm. o. Schuckert c S e w31 hr Nachmittags. do. do. 1601 Die r äl 1917822Sauiiger BZugerſadrit. S 1 Z280 0 Siemens Giadindufe. 158 2495086 Kuſf. tonſ. Anl. 1880en. 18090 z l r. chee z z 3 e el ſt ſo a30 Preußiſche und deutſche Fonds. Schwed. StAnleide g. S do. SDankHerein. s u t 25., 28 n 831 M i So tdaer Grund Ereditdamt 35 s 9 e30 Zinsfuß Serdiſche Gold Pfbör 2564 S u v 3 s 17 z nn, S m g. t u S e40 depiſhe Reihe Unl. d. 1905 101 708 Leipz. Spar u. Creditdant 5 5. S ja Shamerog. 1 1 r 5 Fu 27 z 28 eo d b z per. Gelee in s e Bitte and Rüdlen. ge/, J. Zeiger Raſchinen. 20 14 195266042 Meuß. Conſ. Anleihe konv, da do. 10o0 4 1102,106 Rationaldanef. Deutſchland Se 3 115 e u h wahee 42 s12 (unk. bis 1905) 2'2 10 392 Heſterreich. Credit z0 82/42 5 d vrſer Zucerſabrie.. 10 7T 45 b. Conſ. Anleihe 3 101708 Preuß. BodenCredit 7 t Laurghütte 9J Eiſenbahn Stamm Aktien d de t t WechſelCourſe.15 V Staats Anl. 1866. do. do. (Hübdner) volle 7 123 Luiſe Ticſdau konv. 3 Privatdiskont 146 a e nene W Hans Dwidende 1900 1901 e n h dnt:::: e29) dſhaftn. Cenirai. 16380 Anatoliſche 0 Sehau. San Screin.:. Rittee Zete Zeaie S Sowen 100 Fr. S 9040 z eg DortmundGronau St.Pr. z t b S Schleftſcher BankVerein 7 1141, d S O Eiſenb.Bedarf. 28 Jtal. Plägz 1 o k.

dheeln d. viee eder r. 2“ n a n m e2 /5099 do. do. St. Pr. 8 ded Jontanwerie... 14 g. Plas l Fr-rä, B. 2,258h tat. 97, 82328 un ne JnduftriePapiere. h. eeeeeeeecalleeeeeeli. Bei do, do. von 1900 4 1103759 Duſchtiehrader Bahn Lo. B. 112 P b eaqhſ. Chr. Braun 23 Sorie 100 J. 36*5 Mk. en i Tonent 4 100 206 0 Oeſterreich. Südbahn 35732 Oloidende 1900 1901 e v. 6 Wien 100 Kr. e G 881038
Hamburger Hyp. Bank r t. 128382 Verl.Bodm. Sreud. z 10 192,0008 (unc. dis 1900) J 95 756 Jtel Neriionaisetn. Se e Be 12 212605 »„DDO-—Sſche Hann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn a Ob en dec 4 i 23ſchanze e 97800 n de r 33382 n ſehen. s 246 Schluß Courſe.ug ver (unt. dis 1900) 3 95 0064 a dige i/ 5 r za 12 Tendenz: feſt.anada Pacific 5.7 Straßenbahn eAnsländiſche Fonds. mietenr Nee 8 13 e e 1388 erh. 135820 4 T. Regent. Gold Anleihe 5 B r Akti Bismarckhütte 82 1 250 Diocentegommanbit. F 28 h ehe -Ä- t22 do. innere do. 71 5060 ank en. Bochumer Gusßſtahl. 162 t S Dresdner on 3 316 mer 196,1055 Imeqh tom. Goldr. m. Cys. 30600 u tn h e27 o. Monopol- Anleihe Dividende 1900 1901 DBuckauer Chan. FabrE. S0O e G an. 13235 e. o 201,5024 mit lfd. Cos. 44 009 Berkneer elsGeſ.. 7 1 2 o Cwöllwitzer Papier 10 18 21 690 B panker ehe 89,10 Harpener en. 1668 60ſchw. z de Gold Unlk. v. 1890 Berliner Bant de G Dannendaum 34 J Türten D. h es e 26,15 zmit Gos. Ifd. 36 208 Börſen Handels Deren 1ö1. za h cono. 1 S 19 d o Dortmund-Gronau. 162,00 amd. eſſen. 18 36

hmarkt: 101.802 Deeelauer Die Ham. e 9 13 e h d.erikaner Konkursverfahren. Eins der erſten Ha iſAmtliche Bekanntmachungen. u nen d e u ehe v Von Montag, den ehe w. a n S
bis mögen des Kaufmanns Willy ſehr günſt. Bedingungen verkäufl. wie m dBek t enUnter Hinweis auf die r vom 3. April d. Js Krauſe zu Halle a. S. wird nach Näh. Auskunft ertheilt C. W. Brandt 9 d er

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der für die n r pghub- re I i h G
angeht v er i ne Seebener v r g den Mai 1902 KeFrye u. Conditorei in einer W S

erweg feſtgeſetzte Fluchtlint i u 7 i t d ſof. unt.os, und feſtgeſtellt worden iſt, nachdem Ende Wn denſeiheg Königl. Amtsgericht, Abth. 7. See t e e ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.

Abſchluß nhoben ſind. in Wernigerode a. H. Ernst Acke öerhalten r wo Stgpttangyrt eingeſehen werden. 800 Morgen großes Mnhte, vol. neu ter Jeggen rmann, Cönnern.

al le a. S., Mai 1902. voln. neu, Terilt von V e S ren 180 Der Magiſtrat. Gut r entſprechend eingerichtet, iſt rt Auf Domäne Rittergut Zöſchen an der
Provinz Unter Hinweis auf die ch 3. April in Weſſwreußen, 5 km von der verkäufl. Näh. durch C. W. Brandt Wendelſtein find. Leipzig-Merſeburger Chauſſee

e g. n hen e fertige gern veerect, daß de ſt Se eine t. Weinn aber die Thielenſtraße, zwiſchen der Merſeburgerſtraße und der Südſei n gelegen, guteveuteverhalime, Gebote auf die f 399:mnehmen, Hauſes Thielenſtraße 3, ſowie für den auf ehe Sirece e en W r I Kirſchen Pflau d 3 a 7 Wwieſen und Feldhenöffentlichen Platz feſtgeſetzte Fiuchtlinienplan nunmehr förmlich feſt S ung r men un JährlingsSchafböcken abzugeb Ane I d e erge rn ben nicht erhoben ſind. gtee gen Hartobſtplantagen Mänchenlohraer Abſiammung, 170 fur 99. 60 Pfe r rer
er Plan kann im Stadtvauamt eingeſe hen werden. nach Uedereinkunft. Offerten unte Pfund Durchſchnittsgewicht, ſtatt. nach Leipzig oder Halle überHalle a. S., den 7. Mai 1902. Der Magiſtrat. Staude. T. 6719 an die er d. Zto. r 1 gropgeo r irqzen 7 gewicht ſatt. nommen deiden, Hant abs

Butter Bekanntmachung. Rittergut ſchloſſenem Couvert an die unter Verkaufe Einige gebrauchte, aber noch
a der Gras- p zur r au 35 Merſeburg, zu verkaufen r Ontsrotwaltung es c Sia jäurige d

immung. ung in den Gräben und auf 2 2Zufuhren den ch in der 313 Mrg., dav. 550 Wieſen, 300 3 R H A b t p dan ſt Sinne Worte eeſiets- Oberfö ditz, rer dende C wir Niterge Reukirchen. RambonilletHamme rbeilspferde
tag, den 13. Mai d. Js., Vor ortereit eud h. Vrennerei, Ziegelei, Schloß mit ie Gutsverwaltuug. zur Maſt mittleren Schlages zu verk.

ewählten mütags 10 uhr im Dernſtein Mittwoch, den 14. Mai er., alt. Park. Pr. 800 000 Mk. Off. 3 Delitz icherſtraße 6.107 bis ſchen Gaſthof z Raunitz Termin von Vorm. 101 Uhr ab im nur Selbſtrefl. sub J. C. 5159 Hochheim g 100bfallende heran und werden Vochte Zeiſtner ſcgen Waidharſe vei an Rudolſ Mosse, Berlin SW. J 4 rer Centner hochſtige mit dem Bemerken ein Halle a. S. aus dem Schutz Achtung! Goldgrube? 2 Hohenebra. eimenden Klein-WanzlebenerDriginal eladen, daß die Verpachtung auf bezirke Dölau, Totaliiät und Meinen Gaſthof, der einzige Geſtü Juckerrüben-Samen.
ortdauer ſechs Jahre bis zum 31. Oktober rzyfratſchlage, Jagen 64, 65 in großem Bauerndorfe, mit d 5 J Jlau Poſt und o Echte Haide Bemuſterte Offerten unter V. C.
ſatz war 907 geſchehen ſoll. und 77. Materialgeſchäft, wo ich einen be g grarbenamt) ver Bahnhof z n 4462 an Rudolr Mosse,Die Verpachtungs Bedingungen Vutzholz: Kiefern. 25 deutenden Ümſay erzielte, will ich onis offerirt zu mäbigen Preiſen e Schäfche Halle a. S rwerden im Termin bekannt gemacht. Stämme 20 w, 3910 unter aünſtig. Bedin ung. ſof. verk. 5 Paar fehlerfreie S u r
4,75 dalle g. S. den 14. April 1902. Tage I. III. Klaſſe und Dieſes Geſchäft iſt reell u. bietet in ſchwarzer und geſcheckter Farbe, Ia T ſt v8chal Jer Kreisansſchuß des Saalkreiſes. z. Se ge NeiſereSianamn l ne nene agenpferde 9 h e rodenſchniße

uskunft ertheilt geg. Reto è wieſchlempe e e e Drennhelg: Hiefern: 67 foſenfr. Achent s er aſenr 12 eompfetnt gerittene Und h wer unt. Garantie lebender ſow
24 bis Das Konkursverfahren über das oben 188 Fnürpel und R ff angerittene in e. S 2 an. Ia. RelaſſefutterErdnuß mögen des Dachdeckermeiſters 127 Reiſig I. III. Klaſſe. arto e n 4 Stück für 22 Markb Ham (Haße zu Jale a. S. wud De Hölzer diite ich vorher zu 5 fer Ch. RipKe, Soltan, us Weizenſchalen und Viervolſſaat Wo erfolgter Abhaliung des beſtchtig en. a Prof. Maercker und Silesia 2 n uneburger Haide. h re Snwten Lieſerung60 Scblußtermin hierdurch aufgehoben. S ken ditz, den 2. Mai 1902. hat noch größere Poſten abzngeden edler eigener Auf B. Die Thiere ſind ſchlechte noch abzugeben.
en und r Der Forſtmeiſter. Amtsrath Wen(zel. t n a g. Zulerfabril Köchisdorf A.6.Amtsgericht th. 7. eſtermeier. f in an e Dei Beſtellung Bahn ei Station WernsdorfTeutſchenthal Uebereinkumft. [6796 ſation angeben. [6448 l der Merſeburg Müchelner Bahn.



Thalia-Festsäle,
Geiſtſtraße 42 a.

Freitag, den 9. Mai 1902:Letztes Saſſpiel

Hlessthaler Dusemhles

zu volksthümlichen Preiſen:

ie Weber.
Preiſe der Plätze 1. Parquet

und Balkon 1. Reihe 1 Mark,
2. Parquet und Balkon 2. Reihe
75 Pfg. unnummerirter Sitzplatz
50 Pfa., Stebplatz 30 Pfg.
n bei Herrn Rein-

hold Koch, Hofmuſikalien
handlung, Alte Promenade 1a.
ſowie in den „Thalia-Feſtſälen“
von 10--12 und 3--5 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Von henteabnurbTage!

MIimiplIastilca,
Pygmalion-Gallerie,

15 Damen, 6 Herren, 1 Kind.
Lebende Hilder! Marmor-Gruppen!
Reliefs und Pendant-Bilder,
zu 23 und 5 Gruppen zu

gleicher Zeit geſtellt
Stimmungsvolle Muſik?

Coloſſale Lichteffekte
u. d. übrige glänz. rogramm:

Ssrarvasſi-Ferenez-
Truppe, 7 Perſonen.

Stelling und Revell.
James Rasch-.

u. f. w. u. ſ. w. u. ſ. w.
Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz,
nächſte Nähe d. Hauptbahnhofes.

Der völlig nene
Elite-Spielplan.
h Arioln Szemanoviecs-
jTruppe. großes Luft-

potpourri, u. A.: „Die rothe
I Mühle“, 2 Damen, 1 Herr.
J Neuheit?! L. Rodans u.
h Mmilze. Claire, Lawinen-
ſtürze von der elektr.
Pyramide. Martin Vallée,

Salonhumoriſt mit ſeinem
J Orig.-Schlager-Programm,
u. A.: „Diogenes mit der
Laterne“. Boog u. Staas,

die urkomiſchen Muſikal-
Pantomimiſten. Mr. Car-
Ietta, groß. contorſianiſcher

J Ausſtattungs Akt. „Die
leb. Eidechſe“. Hedwig
öring, vorzügl. Vor-

tragsſoubrette. Wolpert-
Trio, Hand u. Kopf-Akro-
baten. Agathe Vernon,

feſche Koſtüm Soubrette.
jDröse's Velograph., nene
Serie prächtiger lebender
Photographien.
J Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

KeuEröffnung.
Sounabend, den 10. Mai,

5 Uhr Nachmittags:

Passage-
Restaurant
mit großem Garken,

ſrüher „Hacokerbräu“,
Inh.: Paul Preussner.

30 Große Hrauhausſtraße 30
(Sternſtraßen-Paffage).

Speiſenkarte:

Ochſenſchwanzſuppe 25 Pf.
Ung. Goulaſch 40Ragout fin 410Deutſches Beefſteak 35
Sülzkotelettes mit

Bratkartoffeln 45
Wiener Schnitzel 45
Holſtein. r 55 7Paprika- 60Kotelettes m. Spargel 80

u. ſ. w.
Es ladet ganz ergebenſt ein

J. O.
Welt-Panorama, o r
Heapol,

à Fl. 1 MarkMaitrank n
Hermann Pfautsch,
CGonditoreh, Gr. Steinatr. 7.

E. M. E. M., A. H
Abends Xx9 pr.
Wilhelm stattfindenden

geziemend einzuladen.

Unterfertigter C. C. giebt 7e7 die Ehre, seine lieben
A. H. I.Bundesbrüder zu seinem am vHienstag, den 13. Mai,
im Saale

A. I. A., Kartell- und

des „Hötel Kaiser

Antvrettsommers
Der C. C. zu Halle a. S.

Der 2. Z. präsidirende St. G.-V. Fridericiana,
I.

E. Götze
A.
X cand. med.

egoeeoeoeeeegegeseeeeeeeeseeeeese

Stadt Theater in Halle a. S.
Sonnabend, 10. Mai 7 Uhr, Sonutag, 11. Mai 74 Uhr,

Montag, 12. Mai, 8 Uhr Abends
Drei Wohlthätigkeits- Vorſtellungen

Buren-
1. Ouverture zu Egmont

Theaterorcheſter).

Männerchor, Soli und

J

nur

zu Gunſten der
Frauen u. Kinder.

von Beethoven. (Verſtärktes
Dir. Kapellmeiſter Hach e.

2. Sechs altniederländiſche Volkslieder von Kremſer für
tcheſter. (Sang und Klang, Halleſche

Liedertafel, Lehrer-Geſangverein.) Dirig.: Kapellmeiſter Hache,
Lehrer Lebe, Prof. Reubke.
Boomplats, dramatiſirte Epiſode in drei Aufzügen
aus den erſten Burenkriegen 1848 von Prof. K.
Regie: Herr Oberregiſſeur Scholling vom StadtTheater.

4. Vier lebende Bilder, geſtellt von Herrn Dir. M. Richards,
Stadt Theater Halle, mit verbindendem Texte von Herrn
Regierungsrath Kurt von Rohrſcheidt.

Beginn der Vorſtellungen Sonnabend und Sonntag x8 Uhr,
Montag 8 Uhr.

Eintrittskarten zu den üblichen Opernpreiſen für Sonnabend
und Sonntag ſind täglich von 11 bis 1 Uhr an der Theaterkaſſe zu
haben. Eintrittskarten für die Montags Vorſtellung zu kleinen Preiſen
(SonntagNachmittagPreiſe) werden Sonntag und Montag von 10

Dove.

bis 1 Uhr Vormittags, 3 bis 4 Uhr Nachmittags an der Theaterkaſſe
adgegeben.

In den Zwiſchenpauſen werden Erfriſchungen aller Art, ſowie
Blumen und Bücher, Poſtkarten c. in den
und ſoll der Reinertrag ebenfalls der Buren

ren angeboten werden,
ilfskaſſe zufallen.

Das Comité.

Die 1900 er Mosel-, Saar- und Ruwer-
Weine, die auf den Frühjahrs-Anktionen

in Trier, denen Unterzeichneter bei-
wohnte, zum Ausgebot Kkamen, erzielten
wieder so enorm hohe Preise, dass die
freihändig bei den Producenten als Most
und Jungwein zu wesentlich niedrigeren
Preisen eingekanften Weine des Unter-
zeichneten Beachtung Verdienen.

Johannes Grün,
Weinbau und Weinhandel,

alle a. S. und Winkel i. Rheingau.

Wein-Rostaurant „EHötol Tulpe“,

Ia. grosse Krebse,
4 Stück 60 P.

einzuſenden an die Direktion der

in

Wir ſuchen zur Bearbeitung der Provinz Sachſen u. thüring.
Staaten tüchtige, erprobte Kräfte als

Jnſpektoren
gegen hohes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſion.

Herren, die ſich über eine erfolgreiche Thätigkeit in Organiſation
und Acquiſition ausweiſen können, werden gebeten, gefl. Offerten mit
Lebenslauf und Reſultatverzeichniſſen, ſowie Aufgabe von Referenzen

Concordia.Cölniſche Cebhens-Perſchernngs Geſellſchaft

öln. [6324G. L. Blau,
Gegründet 1843.

Kaffee-, Thee-,
Wein- u. Dessert-

Gebäecke.
Ridenſſſuon Den

be SchierKoe.
Hötel St. Hubertus,

vornehmes und ruhiges Familien
penſionshaus, mitten im Tannen
walde gelegen, 50 Balkonzimmer, Pro
ſpekte gratis. Neuer Befiger:

Franz Pinz.

X MUnterrichtskurse
X in Brandmalerei auf Hola,
c Sammt, Lader, Tioefbrand,
X modoernes Beizen, Lorbschnitt,

Ausgrunden und Lederpunzen.
X Joh. Nietzsehmann,

Kunstmagazin, Gr. Ufrichetr. 2.

Handarbeiten ausbilden will.
Fran l ouise Prosuiewsky.

Röſerſtraße 2/3, an der oberen
Leipzigerſtraße.

wä

Die Seſſen fabrik
on

Eduard Kobert, Halle,
gegründet 1793,

empfiehlt ihre volletändig rein
und neutral gesottenen

Kern- u. Schmierseilen,
Zur Erlangungu. Conservirung

einer arten Mant., sow. zum
Wasehen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasſiren halte ich meine
parſümirte Kalfſ-Fett-
seiſe bestens empfohlen.

Gelegenheitskauf
Von meiner hocheleg. Wiener

und deutſchen Cravatten babe
ich wieder einen enormen Poſten

Cravatten-Reste
(große ſchöne Facons Plaſtrons, Re
gattes 2c.) zuſammengeſtellt, welche,
ſo lange der Vorrath reicht, zu dem
Ausnahmepreis

à Stück 1,00 Mk.
zum Verkauf gelangen.

Darunter befinden ſich diefeinſten
Cravatten, welche theilweiſe einen
Ladenpreis von 4--5 Mk. haben,
und bietet ſich auch für Wieder
verkäufer eine günſtige Einkaufs
gelegenheit.

Otto Blankenstein,
36 e z 36.
Eiſerne Garten und

Balkon- Möbel
in jeder Art und Ausführung

für Privat u. Reſtaurations-
zwecke, ſowie

Friedhofshänke

a

empfiehlt in reichſter Auswahl
zu billigſten Tagespreiſen

Christian Glaser,
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.

Reparaturen an Eiſen-Möbeln
werden in meiner Werkſtatt für
Blech u. Schmiedearbeiten prompt
ausgeführt.

Die t Zierbäume
iſt didie

Magnolie
mit ihrer ſchönen Laube und den
herrlichen rieſiggroßen Tulpen
blumen, ſtarke, ſchöne Pflanzen
mit vielen Knospen (zu Geſcheuken
wir geeignet), p. Stück
5--15 Mk.

Winterharte (im Freien aus
dauernde) Azalien u. Rhododen
dron, ſtarke Pflanzen, ſtrotzend
voll Knospen, in herrlichen Farben.
(Geben reiz. Gruppen.) Spezial
offerte mit kurzer Knlturangabe
zu Dienſten.

Großblumige Clematis, ſchönſte
aller Schlingpflanzen, ſtarke, blüh
bare Pflanzen, 10 St. 9--12 Mk.
D. Poeniche do. i

in Delitzſch Nr. 31.
für kleineresRollwa genaue

kraft, zu kaufen geſucht. Off.
unter B. z. 4456 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße.

Rohgussin Meſſing, Neuſilber, Roth-
guß liefert Ferd. Haassen-
güer., Barfüßerſtraße 9.

Perſonen,
die verlangt werden.

Oek. Scholar
für ca. 800 Morg. gr. Wirthſch.
ohne Rübenbau b. Weimar geſucht.
Lehrg. wird nicht geford., Lehrz.
zwei Jahre. Binneweiss,
Jnh.: Friedrieh Gareis,Stellenvermittler, Sternſtr. S.

Ein junger Mann wird zur
Erlernung der Landwirthſchaft zu
ſofort geſucht. Penſion wird nicht
verlangt, nur wird vorausgeſetzt,
daß der Eleve fich nicht ſcheut mit
zuzufaſſen. Offerten unter Z. 6763
an die Expedition dieſer Zeitung.

6 ünger Kellner ſucht zu
ſofort Stellenvermittler Carl
Branadt in Wernigerode a. H.

Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm
mit grünem Griff vertauſcht am
Sonntag, den 4. Mai beim Jahres
feſt des Diakoniſſenhauſes.
Im Diakoniſſenhaus umzutauſchen.

1,50 Mk. für ein armes Kind
habe ich dem Becken der Domkirche
entnommen. Herzlichen Dank und
GottesLohndem undekannten Geber!

Dompr. Beelitz.

Hofmeiſterſtelle beſetzt.

Dom. Schöngleina
vei Schlöben (S.-A.).

Leipzigerſtr. 59, J. Etage
Geſchäfts und

berrſchaftliche Wohnung, auch alz

Bureau -Räume
vorzügl. geeignet, 1. Okt. er. zu verm. los. Wilhelm, Conditor.

8 Landwirthinnenerbalten 1. Juli und früher bei
180--360 Mk. Gehalt gute
Stellen durch Frau AnnaFleekinger, Stellen Ver
mittlerin, Kleine Ulrichſtr. 8.

Suche 8 Landwirthinnen,
eben ausgelernte und ſchon in
Stellung geweſene, für Bauern
und größere Güter, Rittergüter,
Domänen, bei Gehalt von 50, 60,
70, 80, 90, 100 und 120 Thaler,
je nach Leiſtungen. Die Stellen
ſind in nächſter und weiterer Um-
gegend von hier. Zeugniſſe erbittet

Willy Kühn, Stellenver-
mittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Erſte Kochmamſ., Geh. 60--80
Mark monatl., erhält in einem erſten
Harzhbotel Stellg. d. Stellenvermittler
Cari Brandt in Wernigerode.

Suche zum 1. Juli ds. Js. eine
junge einfache fleißige

Mamſell
auf mittieres Gut. Zeugniſſe und
und Gehaltsanſprücke einſenden an

Mauffe, Cöllitzſch,
(6552Belgern Torgau.

Led. u. verh. Jnſpektoren, led.
Verwalter, ſelbſtändige Wirth-
ſchafterinnen, verh. Hofmeiſter
und Aufſeher, led. u. verh.
Schweizer, verh. Gärtner,
Tagelöhnerfamilien, einzelne
Tagelöhner, ruſſiſche u. gali-
ziſche Feldarbeiter ſuchen r
lung durch (417rbeitsnachwtis

der Jandwirthſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Suche zum 1. Juli er. für meinen
18jähr. ev. Buchhalter und

Hofverwalter,
den ich gut empfehlen kann,
Stellung. Gefl. Off. erbeten unter
Z. 6706 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Verwalter.
25 Jahre alt, ſucht per ſofort
Stellung. Gefl. Offerten unter
Z. 6828 an die Exped. d. Zig.

Jnſpektor.,Verwalter, Wirthſchaft.,
Hofmeiſter, Arbeiterfamilien, Mägde
ſucht bei hohem Lohn

Landw. Beamten- Nachweis
Wurzen, Schrotſtr. 4.

Habe ſofort und ſpäter mehrere
Oberſchweizer mit nur beſten
Zeugniſſen abzugeben. Caution
kann geſtellt werden. Johannes
Zahnd, Oberſchweizer und
Stellenvermittler Schweizer-
bureanu, Jlversgehofen- Erfurt.
(Telegr.- Adr. Zahnd, Jlversgebofen.)

Sofort abzugeben jede Anzahl
rugsisene Arbeiter

und Arbeiterinnen.
Proviſion à 2 Mark.

Vermittler August Kappe, Stralkowo.

Ein kräft., anſtänd., j. Mädchen,
welches das Näben u. Plätten erlernt
bat, ſucht Stell. in Halle. Adr. erb.
M. Wolle, Hettſtedt, Gerbſtedterſtr. 3.

Vermiethungen.

Gr. Steinſtr. 12, I.
iſt die ſeit 10 Jahren von Herrn
Dr. Ssehmid Monnardinnegehabte

herrſchaftl. Wohnung
von 6 Zimmern und Zubvehör,
elektriſches Licht, ſowie

I. Etage,
1 Sprechzimmer u. 2 Warte-
zimmer mit Corridor zum
I. Juli oder ſpäter anderweit zu
vermiethen. Beſichtigung 12 bis
4 Uhr. Räheres bei

Tausch Grosse
C 2

Geldverkehr. J

6000 M.
um das Pflichttheil eines Kindes
aus zahlen zu können. Offerten sub
J. C. 696 an Haasenstein
Vogler A. -G., Halle a. S.

800000 Mark
auch getheilt, à 32/, event. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zins
fuß ſind auf Acker auszuleihen,
Baldige Offerten erbittet

B. Raer,Baukgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. h.

12000 Mark
II. Hypotbek auf mein Grundſtück
mit flottem Geſchäft ſofort oder
1. Oktober von nachweisb. pünkt
lichem Zinszahler geſucht. Offerten
unter B. a. 4457 an Rudolt
Nosse, Brüderſtraße.

J Famliennahriſten.

Gehburts- Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Heute wurde uns ein gesunder

Knabe geboren.
Halle a. S., 8. Mai 1902.

Wilhelm Sehloss und Frau.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe

unſerer theuren, unvergeßlichen
Entſchlafenen drängt es uns,
für die überaus zahlreichen Be
weiſe der Liebe und Theilnahme
beidem Heimgange unſerer lieben
Adſe auf dieſem Wege allen
Freunden und Bekannten, ſowie
Herrn Archidiakonus Pfanne
unſeren tiefgefühlteſten herz
lichſten Dank zu ſagen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

R. Förster und Kinder.
Halle a. S., 8. Mai 1902.

Verlobt: Frl. Hulda Poetſch
mit Hrn. Landwirth Leutn. d.
R. Paul Trittel (KliekenTornau).

Verehelicht: Hr. Major Georg
v. Maaßen mit Frl. Marie Goecke
(Köln a. Rh.) Hr. Willy Klauer
mit Frl. Hedwig Henſchel
(Magdeburg). Hr. Confiſtorial
aſſeſſor Dr. jur. Fritz Gebſer mit
Frl. Margarethe Grundmann
(Beucha). Hr. Dr. med. Pet.
Goertz mit Frl. Maria SchmitzGériénne (Ebrendreitſtein). Hr.

Paſtor W. Lüke mit Frl. Lydia
Gerhard (Porſchwitz). Hr. Leutn.
Grade mit Frl. Alice Hauptner
(Berlin). Hr. Leutn. Karl Frhr.
Rädt v. Collenberg mit Frl. Kati
v. Rogowski (Erfurt). Hr. Krimin.
Kommiſſar Otto Leonhbardt mit
Frl. Eliſabeth von Olszewska
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Ger. Aſſeſſor Dr. Müller (Düſſel,
dorf). Hrn. P. Weißt (Deſſau)
Eine Tochter: Hrn. Ger.
Aſſeſſer Weſthoff (Dortmund)
Hrn. Zeichenlehrer R. Knieſted
(Deſſau). Hrn. Flügge (Blumen
hagen).

Geſtorben: Hr. Gerichtsref-
Georg Druſche (Breslau). Hr.Dr. Friede Oetken (Kiel). Hr.

Gymn.Oberlehrer Dr. Edmund
Lauterbach (Breslau). Hr. Ritt
meiſter a. D. Otto Schadewitz
(Oſchersleben). Hr. Oberſtabsarzt
Dr. Albert Matz (Magdeburg-
Werder). Hr. Gasmeiſter a. V.
Joſeph Jntrau (Erfurt). Herr
Wilhelm Evbmeier (Jena). Herr
Rittmeiſter a. D. Adolph Friedr.
v. Buch (Schloß Stolze a. Oder).
Frau Hermine von Wacholtz
(Küſtrin). Frau Auguſte von
BerswordtWallrabe (Schöne
berg). Fr. Friederike Jacobs
(Ummendorf). Fr. Wilhelmine
Hennig (Magdeburg). Frau
Ottilie Witte (Magdeburg). Fr.
Louiſe Quittel (Deſſau).

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Mit chriſtlich-gläudiger Hingebung in Gottes Willen ent
ſchlief geſtern am Himmelfahrtsfeſte, Nachmittags 6 Uhr rubig
und ſanft unſere innigſt geliebte Mutter, Großmutter, Schweſter
und Schwägerin

Fran Emilie Neumann geb. Leopold
in ihrem 75. Lebensjabre.

Lage in Lippe, Milwaukee, Spören und
Halle a. S., den 9. Mai 1902

Jm Namen der Hinterbliebenen.
E. Leopold, Lehrer um.Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. Mai,

i 12 Uhr vom Trauerhauſe Parkſtraße 16 aus ſtatt.
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